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B
itte schickt uns eure Beiträge und Ankündigungen nach Möglichkeit al E-Mailsaninfointrn@wuk.at (bitte Text­
und Bild- areien al Beilage mit enden) oder gebt ie un auf Di kette (virenfrei. nur mit den benötigten Dateien) in 
bifo-Irlurn-Po tfach im Information büro. 

B iträge mit etwa 4.000 Zeichen füllen eine eire. Führt bitte einen Tirel an und macht Zwi henüber chriften (maximalJo 
Zei hen), on t machen wir ie. Foto, Zei hnungen. Grafiken etc. (mit ngabe der/des Künsrlerln) könnr ihr gerne dazuge­
ben. ür Rückfragen benötigen wir amc, Adre e, Telefonnummer und WUK- ruppe der Autorin bzw. des Autor. 

D nächste Info-Inurn gibt e Anfang Juli. Der Redaktionssch1u si t am Montag, dem 18. Juni, um 17:00 Uhr. 
\'ifir laden euch hen;lich zur Offenen Redaktion ittung am Mirtwoch. dem 6. Juni, um 19:30 Uhr ein. Dort wollen wir 

be prechen. wie die krober-Geburt tag -Au gabe des Info-lllurn gestaltet werden soll und welche Menschen anlässlich ,,20­

Jahre-WUK" zu Won kommen sollen. 
och ein paar kleine Anmerkungen zum Fragebogen zur Zukunft des bifo-Intenz. den wir letztes Mal mitgeschickt haben: 

Ersten Dank an diejenigen. die ihn chan abgegeben haben. Zweiten können weitere bis Mitte Mai noch abgegeben wer­
den (im Information büro gibt" noch welche). Denn drittens haben wir bi her no h nicht geschafft. mit der Au wertung 
zu beginnen. 

Litbt Gn'ißt.' Clalldin Gtrhartl, Phi/ipp Winkltr. Rudi BachmnllrI 
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strategiepapier 

e Kons dierungsbedarf!� 
WUK Finanzen von Chr' cian Jungwirth für den Vorsrand 

anrworrun : 
ca. AT 60. '.\1illionUI) iiir 
den Vorstand hr'I:.!tM:O t111l"tt'n 

ehe auf den 
Bald darauf 

ehäfl:Sle irung, BudiLhalirurlg 
FinanzberaterInn 
mit den zusrändi~ 

rinnen di 
ond Ha 
leuchtet und roH 

emine finanzie 
tandsanaJy 

schichtede 
geführt. 

Das (fast) endgüJtige Er­
g bni liegt nun vor. Am 
Freitag, dem 2-0. priJ 
saßen Vorstand, Geschäfts­
leitung und Buchhaltung 
gemeinsam mit externer Fi­
nanzberatung über dem 
vorläufigen Endergebnis 
dieser internen Finanzsru-

K- FO-I TERN 3/01 Mai 

die. Dabei wurden die Ergebnisse im De­
tail und die von unserer Seite al sehr be­
orgni erregend einge chäme Finanzlage 

von un erem extern n Winschafts­
treuhänder, Bruno Budschedl, bestätigt. 

Das g nannte lIStralegiepapier" 
egen tändJiches Ergebni bestätigt somit 

auch die bereil:S vor Wochen gefällte Ent­
cheidung des Vorstandes, parallel zur (U­

die, an hand der laufend aktualisierten Zwi­
chenergebni e, rrategieüberlegungen zur 

Bewältigung der wirtschaftlichen Krise an­
zu tellen. Nur 0 war uns möglich, be­
rei bei Vorliegen des Ergebnis es über ein 
br ites W' en um die Möglichkeiten ei­
ner Budgetk n olidierung zu verfUgen. 

Im Ra men der eingehenden Prüfung, 
aller nur erdenklichen Optionen zur Ein­
dämmung un ere Finanzdefizit , kristal­
lisierte ich ein Buken von miteinander 
korrespondierenden Maßnahmen hetaus. 
Die es Bündel an kurz-, minel- und lang­
fri tigen chrirten, die sowohl einnahmen­
aI auch au gaben eitig wirksame Akti­
vitäten umFas en, wurden in einem tra­
tegi ehen Maßnahmen katalog zu am­
mengefas (, Bekannt i t die er bereits ei­
nigen von euch aJ sogenanntes "Srate­
giepapier

h 

der Geschäft: leitung. 
eben der Norwendigkeit einer ehr ho­

hen Effizienz der in di em Papier enthal­
tenen Konsolidierungsschritre wurde bei 
der Erarbeirung dieser vor allem danach ge­
mchtet dass dieses anierungskonzept dem 
An pruch einer möglichst gleichmäßigen 
Lastenverteilung unter allen Teilen und Be­
troffenen des WUK gerecht wird. Die Er­
kenntnis dass die Konsolidierung nicht al­
leine von einzelnen Teilen des Hauses (z.B. 

Bereiche oder Betrieb) getragen werden 
kann/soll. ist nicht so sehr dem Gerech­
tigkeitssinn des Vorstandes zuzuschreiben, 
ondern ergibr sich vielmehr au der inne­

ren Logik der e arnrproblemstellung. Je­
der Versuch, den anierungsb darfnur auf 
einen inzeln n Teil des K abzuwäl­
zen würde cl Ende dieses Teil ,und da­
mit unweigerlich das Ende des WUK in 
der uns bekannren Leben form bedeuren 
(Stichwort: "tol:Sparen"). 

Dennoch spiegelt gegenständlicher Maß­
nahmenkatalog auch da Bestreben des 
Vorstand wider, die Beiträge der einzel­
nen Teile und Betr ffenen zur Konsoli­
dierungdes WUK-Budgets mit Augenmaß 
hinsichtlich ihrer individuell n Möglich­
keiten zu definier n. Aber dazu spät r. 

Slralegisc r MaB ab e katalog 
eben dem strategischen Konzept bein­

halret dieser aßnahmenkatalog (" tra­
tegiepapier") in ein m ersten Teil eine 
Dar teilung der nun veri fizierren rgeb­
ni e aus der finanziellen Ist-Zustands­
analyse, die wir euch nicht vorenrhalten 
wollen. Jedoch bitte ich glei hingangs 
um euer Verständnis, dass i h in der rm 
un Tiefe der Dar teilung einen Mittel­
weg wählen mu te, da ni ht alle betrof­
fenen Menschen und Teilöffentlichkeiten 
im über ein einheirliches betriebs­
wirtschaftliches know how verfügen. Mir 
erscheint es nun er r einmal wichtig, al­
len lmere ienen die Möglichkeit einet 
Orien ierung in den wimchafrlichen Pro­
blem teilungen de WUK zu eröffnen. 

Für Detailinfos tehen wir euch narür­
li h in Zukunft nach Maßgabe un erer 
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strategiepapier 

Möglichkeiten zur Verfügung. Darüber 
hinaus plan n wir zur Zeit auch, mit Maß­
nahmen der inrernen Kommunikation eu­
ren individuellen Wi sen bedürfni en in 
Budgetfragen verstärkt gerecht zu werden. 

2000 u 1,5 illi nnZU wiel werbraucht 
Die erste unangenehme Erkenntnis für 
uns war, dass die in den letzten Wochen 
und Monaten durchgeführte AnaJy e der 
wirr chafrlichen Ge amt iruation des 
Hau es den Jahre ab chlus 2000 etwas 
anders au sehen lässt als zum Zeitpunkt 
der BudgetemelJung 100J. 

Durch di Anwendung anderer Metho­
den der Bewertung, welche auch die Vor­
gänge in sämrlichen Detailbudgers mit 
berücksichtigt, errechnet sich für das Jahr 
2000 an teUe einer ausgeglichenen Bilanz 
ein "operativer Jahre verlust" von minus 
EUR 40.697,- (minu AT 560.000,-). 
Di , bei einer gewissen Risikobercirschafr 
des Vorstands noch ercrägliche Minus, enr­
larvt sich in seiner wirkJichen Dramatik, 
wenn man/frau in ein VerhäJmiszur Enr­
wickJung un erer freiwillig gebildeten 
(nicht gesetzlich vorge chrieben) RückJa­
gen (bes er: "freiwillige Reserven") im letz­
ten Jahr etzt. Diese Reserven in der Höhe 
von ca. EUR 72.6 3,- (ca. ATS I MilJion) 
wurden nämlich zusätzlich zur änze auf­
gebraucht. (. i~h~ Folu 3) 

omit hat der Verein WUK im Jahr 2000 

in umme um ca. EUR 1°9.009.- (ca. ATS 
1,5 Millionen) mehr an Miudn verbraucht 
al ihm zur Verfügung tanden. 

Was mach nwi an rs als fril er? 
Bevor ich mich der Ur achenforschung 
und der darauf folgenden Prognose wid-

A AYSE 
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me, mu ich darauf hinwei en, d ss im 
Rahmen der on uns seit heuer ange­
wandten Analy enmemoden wir uns nicht 
mehraufeine rein stationäre Betrachtung 
von I t-Abrechnungen beschränken, son­
dern die dynamische Entwicklung in den 
einzelnen Detailbudgets für unsere Be­
wertungen heranziehen. (Anmerkung: Für 
die Anwendung olcher erfahren stand 
dem Vor tand bi Ende letzten Jahres 
nicht das notwendige Zahlenmaterial zur 
Verfügung. ie Dar teilung der Detail­
budgets der einzelnen Dien t teilen be­
schränkte ich auf aldierte Beträge.) 

Die erwähnte Auseinander erwng mit 
den einzelnen Dien telJenbudgers macht 
auch erstmals eine fundierte Risiko­
bewertung (z.B. Ausfallsrisiko) möglich, 
die in be andere für die Budgetarbeit im 
Bereich V ran ralrung n un rlässliche Re­
chengröß n liefen. 

Abschließend 'ollen wir euch auch 
noch darauf vorbereiten, da bei der 
zukünftigen Berrachtung on Um atz­
zahlen nun auch rechneri ehe Größen 
Eingang find n w rd n. dit: bis daro außer 
Acht gelass n wurden. Im inne einer Ko­
srenwahrheit werd n sich in Zukunfr auch 
Po ren wiederfinden. die nicht unmittel­
bar bzw. für alle aug ns heinJich mit Bar­
geld in Zu ammenhang rehen. ehr wohl 
aber als geldwerte rößen ange ehen wer­
den müss n. AJ B i pie! hi rfür ien die 
Räumlichkeit n (Bausub tanz) und das 
ehrenamtliche ngao menr vieler im 

K akriver Men chen erwähnt. 
Aber nun zurü k zu un erem Finan­

zierung loch von ca. E R 109.009.- (ca. 
ATS J 5 Millionen). T 0 liegen die Ur­
sachen? 

I UK 

Für die finanzsrraregische Planung der 
letzten Jahre galten noch komplett ande­
re äußere wirrschafdiche Rahmenbeding­
ungen al ie für uns heute gelten. a­
durch sehen wir uns heute mit dem Pro­
blem einer vollkommen unzureichenden 
Korrelarion der Ko tenpolirik müden ak­
ruellen Möglichkeiten der Mittel­
aufbringung konfrontiert. 

Oder einfach ge agt: 0 r laufenden 
Zunahme bel den Kosren, die in erster 
Linie aus der in den letzt n 20 Jahren ent­
wickelten Person lpolitik und "Arbeie­
geberInnenphilosophie" d s Kr uJ­
rieren, steht eine jahrelange staanierende 
Förder iLUation bzw. ein de facro Förder­
einbruch im [erzten Jahr gegenüber. 

Ursac: e 
Anmerkung: Im Sinne eines zukunfts­
und ergebnisorienrierten rbeirens ist es 
meiner Ansicht nach müßig, jetzr nach 

chuJdigen zu su hen, nach j nen zu ru­
fen, die rechtzeirig aufdiese EntwickJung 
reagieren hätten müssen. Disku sionen 
über Betriebskosten-Beteili 'ungen und 

in parungsüberlegun en im Betrieb 
gibt es ja schon die längste Zeie. N ur be­
darf es da wirklich einer ungeheuren 
Kraftanstrengung, auf der Kostenseite 
das teuer um 180 Grad herumzureißen 
und auf der 'innahmenscite nach ganz 
neut:n An ätzen zu suchen. Aber das 
Wichtig re: Das ame machr nur inn, 
wenn wirkJich alle im K v n der N t­
wendigkeit olcher Maßnahm n über­
zeugt sind und an die em Projekr auch 
mitarbeiten und mirdenken. ur - wer 
rraute sich in den letzten Jahren das schon 
zu, je wieder alle im WUK hinter einer 
neuen großen Idee und einem gemein­
amen Ziel zu vereinen? 

Progn 6,5 Milli e Scb de 
Wie uns folgende Prognose zeigen wird, 
haben wir nun endgültig keine andere 
Wahl, Is ehr rasch verhälrni mäßig dra­
tische chrirte zu setzen. Somir vereinige 

sich die von mir erwähnte neue Idee mir 
der ursprünglichen des Hauses, nämlich 
die chafFung (und nun aktuelJ, eben die 
Erhaltung einer Einrichtung wie das 
WUK. 

etzen wir in der gegenwärtigen itua­
tion überhaupr keine Maßnahmen, um­
mieren sich natürlich die jährlich ge­
machten Schulden von einem Jahr aufdas 
andere. i essogenannre kumulierte Er­
gebni würd uns im Jahr 2003 dann ei­
nen Schuldenberg in der Höhe von ca. 
EUR 4 2.000.- (ca. ATS 6,5 Millionen) 
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teile der elb rverwaltung und de Be­
triebes. Darüber hinaus ichern uns die e 
Maßnahmen auch die weirere Auron mi 
gegenüber der radt Wien bezüglich der 

amdeitung des Hauses durch "unse­
ren" Verein WUK. Diese arsache ollte 
in Zukunft vielleicht auch nicht mehr als 
o zwingende elbsrver tändli hkeit r­

achter werden. Letzteres isr für mich näm­
lich ebenfalls eine lnrerpretarionsmög­
lichkeir der Begriffe ,,Autonomie" und 
.. e1b rverwaltung". 

Auch gebe ich bezüglich der bereits au­
f! nden Di ku sion über das ogenannt 

rraregiepapier" zu bedenken. dass ab 
nun andere Maß räbe zur Bewerrung von 
Eigenlei rung und Eigenwirrschaftlichkeit 
herangezogen werden (siehe "Was machen 
wir ander als früher?"). 

strategiepapier 

Die von mancher Seite aus d m Zu­
ammen hang geris enen und in die er 

Form lancierten ca. EUR 290.700,- (ca. 
AT 4 Millionen), die durch die Berci he 
im Rahmen der Konsolidierung aufge­
bracht und in die zukünftigen Budgers 
eingebrachr werden ollen, können natür­
lich nicht in reinem "ca h" gemeint sein. 

as Pool an Leistungen au d r Selbst­
verwaltung, das in drei Jahren in Summe 
in einer Bewertung dann vielleicht einen 
Betrag in dieser Größenordnung aus­
macht, mu von allen gem in am über­
legr werden. Und noch bin ich zuver· 
sichtlich, dass darüber eine Einigung er­
zielt werden kann. (Sühe Folie 2) 

Abschließend noch eine kleine Anmer­
kung: 

Es liegt in der atur eines K raloges be­
tehend au w hselwirkenden Maßnah­

men, das er durch die Herausnahme ein­
zelner Maßnahmen und ein r au dem 
Zusammenhang geris enen Dar teilung 
der eiben ehr verwundbar ist. omit iSt 
es ein Gebot der Fairne s und Vorausset­
zung für eine k nsrruktive iskussion, die 
Dinge im Ganzen zu sehen und zu be­
handeln. 
Di~ Nummern rkrFolien beziehen sich auf 

d;~ Pow~r-Point-Prdsentationdes trategie­
papim. IntertsuntInnen können diese - auf 
Papi~r od~r als Datei - b~i Hans F&sch 
(40/21-2 ,htlnsftzsch@WUk.at}anfordem. 

STRATEGIEEMPFEHLUNGEN GeSChäftsI81tuIIlIlw K 

D trat e Fmanzi ung 'el 
. i öFinanzierungsziele In MIU onen S 

FllrderunQe.n (ab 2(04) 0520,50 
Zwehs UND OS 3,00 
Eigenmiltel (30%) "510,00 
Summe öS 33.50 

Mittelfrutplan zur Mittelaufbringung 
Ein lIix y aB 
Von den vom" OI rand und d r Ge­
schäfrsleirun enrwi 'e/nden • faß­
nahmen sind zwar alle im Haus betroffen 
dafür sichern ie aber auch ine (jem er r 
wiedenuerlangend ) wirrschafrlich ta­
bilirät und d Oberleb n aller B rand-
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polemik 

Zu Sr� 
von Rudi Bachmann 

E
in Venreter einer un erer ubv n­
tion geber (Bund) hab in einem 
Gespräch mit WUK- eranrworrli­

chen gemeint. olange "die da hinten" (ge­
meint: die Berei hel ..so auton m" seien, 
sei mit weiteren ubventionen für das 
WUK nicht zu rechnen. 0 wurde im 
WUK·Forum berichrer. Zum allgemei­
nen Er raunen. denn ähnliches hatte in 
den fast 20 WUK-Jahren vorher niemand 
vernommen (zumindest wurde es nicht 
beklnnt). 

War es nur Ahnungslo igkeir d Be­
treffend n? der gehört es zum neuen til 
der FPOVP-Regierung, welche eIbst­
verwaltung per e für unveranrworrJi he 
Verwimheit hälr und obrigkeicliche Kon­
trolle verlangt. 

Aufdie in einer Pause des WUK-Forum 
ge telIre rage. wie denn b agrem ub­
v nrion geber- ertr ter geantwortet wor­
den ei. ob er darauf hingewi en wurde, 
das die e1bsrverwaltung der Betroffenen 
nicht ein historischer Zufall oder gar ein 
organisatori ehe Panne ei. ondern ein p ­
ücisch wichtiges Ziel für das Hau. wurde 
versicherr. dass der Herr .. chon die richti­
g Antwort" b kommen habe. 

Das b ruhigr. Oder do h nicht? Denn 
in dem von der chäftsleirung (fast über­
fatlsarcig) ausgetüftelten und vom Vorstand 
..genehmigten" (was immer das bedeuten 
mag) uategiepapier steht unter anderem 
rot auf weiß ge chrieben: ,,Autonomie isr 
nicht Vorau etLung für das Erlangen von 
Fördermittel." 0 na. ber auch wenn 
stimmr - warum rehr 0 twas ausdrück­
lich in einem Papier drinnen. das die (fi­
nanziellen) trategien de W K in den 
näch ten Jahren b timmen oll? 

Was ist sc Ilausdefmiert"? 
icht weniger verwunden die Behaup­

rung im trategiepapier: ..BegriffAutO­
nomie i t nicht au definiert! Was ver­
steht man darunrer?" Auch das klingt 
kaum nach dem Mi trauen irgendweI­
cher ubvenrionsgeber, ondern - mit 
Verlaub - ehet so, aJ ollten intern 
grundlegend Veränderungen vorberei­
tet werden. über die noch nicht oAl n 
gesprochen werden oU. enn die Au­
tonomie der Bereiche (im Wesentlichen: 
besrimmre Räume des Hauses zu ver­

gepa • e� 
walren und die gemeinsamen Angelegen­
heit ihrer Grupp n zu regeln) i r nicht nur 
ziemlich genau "ausd finiert u ondern ie• 

funktioniert auch it t 20 Jahren ehr 
gur. 

Einfügung: D innerhalb und zwi­
ehen den Bereich n Probleme gab und 

gibr (auch w die 'en alrung der Räu­
me angeht) ist k in Geg nargumenr. 
Wenn ich will, kann ich aJJ und jedes in 
Frage stellen und chlecht machen. das i t 
auch Politik. i mmd 'är 'e aufdie Idee 
gekommen b i r n Problemen im 
Betrieb oder im 0 t nd d K (die 
ja - ieh ob n - ausdefIniert" 
ein müs t n) r I r.lvierenden Pro­

blemen zwisch n tand und Berrieb 
(ja, auch Ich II ehon g geben ha­
ben) ihre Exi t nz b . ihr ., en so in 
Frage zu stcll n jctz( bei den Be­
reichen geschi hr. 

Nat"rUcb bt's 
Warum ich mir d rB r i hs- utonomle 
anfange und nichr mit dem G [d, um das 
es in dem n rrategJ p pi hauptsächlich 
geht? Weil 0 \'i LI icht am b ten illu­
triere werd n kann mit . lehen neuen 

"Philosophien" .. ir uns - mö li herwei­
e? - vertraut mach n mu n. un aber 

zum Geld: 
Keine Frage. di Ta h. 

venrionen der G m ind I n 6 Jahre 
lang (1997 bis 1003) [fon aJlg meiner 
Prei - und bond r d r Per onalko ren­

teigerungen unv ränd er bleib n - und 
di "neue" Regierung di ubvenrionen 
des Bunde ogar real g kürzt hat-, kann 
nicht hne Kon equenzen fur das Hau 

bleiben. Im Berrieb muss ..gesparr" werden 
(eigentlich ein blödes WOrt für Perso­
nalabbau und Leisrungseinschrän kungen), 
und auch für das chielen nach Mehr­
einnahmen - eher gewinnbringende Ver­
an taltungen starr eher innovativen (?) 
neuen ormen von ..Werbeeinnahmen"? 
- wird ein allgem ines Ver tändni nicht 

. . 
gut zu verweigern sein. 

Ja, und die Grupp n und Bereiche w r­
den auch .. paren" müs en (wo immer ie 
können) - oder neue Einnahmequellen 
suchen -, damit sie durch Solidaritäts­
beiträge an den Verein WUK die Finan­
zen srabilisieren helfen. Ich hielte es für 
einen Fehler, den opf in den and zu 
stecken und zu meinen die Bereiche 
bräuehren nur kon equ nt.. ein!'... ie­
mals!' und "Net amoi an S hüling" agen 
und hon würden i h alle finanziell n 
Probleme d WU Kautomatisch nz n­
ders lösen. Einen zumutbaren Berrag pr 
Gruppe zu bezahlen. halte ich für gerecht 
und ri htig. Dafür, dass hier im Haus ge­
arbeitet werden kann - und dafür, da s 
auch andere soziale und kulturelle/künst­
lerische achen starrfInden können. 

Aber bitte mit luge aB 
Aber, um wi der auf das rraregiepapier 
zu kommen - ein n " igenflnanzie­
rungsgrad" von 30 % (wovon übrigens?) 
von den WUK-Grupp n zu verlangen? 
Einen Beitrag von 4 bi 5Milli n n chil­
ling (E R 0,29 bis 0,36 io) ·ährlich, was 
durchschnitrlich etwa AT 50,- (EUR 
3,63) pro Quadratmeter im Monat (bei 
sozialer raffdung müssten die Höchsr­
beirräg weit über Markt-Mieren liegen) 
enr pricht? oIch ein Ansinnen bedeutet, 
entweder über die ituation der luppen 
überhaupt nicht Bescheid zu wissen der 
ie radikal umkrempeln zu wollen. 
Al ich Obige im WUK-Forum vor­

rechnete, wurde mir nrgegengehalten. 
da erstens di 4 bis 5 Mille i nur eine 

E� 
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Möglichkeir ei n und zw«~i{eJIlS 

aagja nichr in bar Ai 
au h ander her inkommen 
und wie? a. zum B . r 
verfugung teilung \00 ~';rellcan:lttildlC~;'U-. 

bei r od r von Räum 
Also die ehrenam li 

Gruppen i t in um 
lianen werr. Di RäUltle,siidlerauch..l\]ber 
wie oUen jährlich z~michso'\iekJ"il 

liönchen au di n Ressoun:m 
Verein WUK lu' . 
Gruppen allmähli 
kräftigere' er rzr',w:rden?lOderlolJl~rntu 

mindest di rliPipelua'WIle ZJIWLalich 
noch and r n. 
gen zugeführt 

Und w nn 
das (im Einz.c:ttlllJ) nJid11t tbnnc~ (lideI' wo 
I n? X' il ".~.&. ....... Beisl;l:d 
ind. 

di igenen J\ktj:\'W[rensmren Ibzw. 

Es gt au 
Für den Fall. 
noch erlaubt' t (~n,nCI~ Cl·-", ...·ir ".,,'Ir 
leU oder ..Phila ophi 
zwar auch nichr nach 
tens ni ht nach KOIT1IDUWs' 

lismus): Wie iehr denn 
..Daseinsberechrigun 
aus? Welches Bild vom ~ 

Veransralrungen, \'on einen ruppen 
ste kr hinter olchen Finanzplän n und 
Srrategievor chläg n? 

WUK-I F -JNTE 3/01 ai 

oU da WUK jetzt nichr mehr für 
Gruppen mit sozialen oder politischen An­
L en da ein, die sich sonsr keine Räu­
me leisten können? Wollen wir wenig be­
wchr n KünsrIerInnen keine Heimar 
mehr ein? oll die (kosrspiellge) Förde­
rung innovativer Kun t und vieler ten 
\On Experimenten nicht mehr hier statr­
lOden? Was oll der neue inn dieses Hau­

ein? 

ier ist gedul ig 
nd vor allem: Verabschieden wir uns 

jetzt wirklich von der Überzeugung so 
wichrige Arbeir zu machen, dass ein Teil 
davon (ohn hin nur ein Teil!) von der öf­
fentlichen Hand zu tragen ist? Wollen wir 
jetzt brav ..unabhängig" und .. elbständig" 
werden - 0 quasi als klein KapitaJisrIn­

nen (die Krone-Verkäufer sind auch 
"selb tändig")? 

Dass die Bereiche ungeheure Summen 
blechen sollen, schreibr sich auf ein Blarr 
Papier genauso leicht drauf, wie dass das 
Frauenzenrrum in ein paar Jahren Hun­
dernausende für" eine" B criebskosten 
berappen soll. Ange ichc der Tar ache, 
dass chon viele WUK-Vorsränd k in 
befriedigende omm nikarion mir un e­
ren achbarinnen auf Sriege zustande 
brachren, dürfen ir gespannr sein, wie 
dem FZ "verkauft" werden wird. dass mit 
den ubvenri nen an das WUK jem auf 
einmal nicht mehr die Betriebskoscen des 
gesamten ebäudekomplexes abgedeckr 
ein sollen. 

Statt-Beisl goes Online� 

%3
.tan-beisl.ac zeigr bei Er­

cheinen diese lnfo-Intun 
ielleichc chon die neue 

Homepage des "WUK-Beisl" (wenn 
nichr, kann nur noch ein paar 
Tage?/Wochen? dauern). Ber d 
Herger. Barbara Lischtansky und 
Thomas MüUner vom TBC (Inrerna­
tional Bu iness College, früher einfach 
Bundeshandel akademie und Bundes­
handelsschule Wien 12) präsenriercen 
Ende März ihren LehrerInnen und 
MirschülerInnen "ihre" Homepage, 
die ie als Projektarbeir für die Diplom­
und Reifeprüfung (früher: Matura) in 
Zusammenarbeir mit Evelyne irrrich 
om fan-Bei [gestaltet hatten. 
Prof. Ja efLeid, der das Fach Wirr­

chafrsinformatik und beuiebliche Or­
ganisarion unrerrichret. hatte die drei 
Aspirantlnnen, die am Vortag noch bis 
spät in den frühen Morgen am P ge­
werkr hatten, bei ihrem Projekt un­
erstützt. Er, der selbst zu Hause kei­

nen Inrerner-Zugang har ("Ich bin eh 
in der chule 30 runden in der Wo­
che im Interner - da muss ich mich zu 

U
Hause davor chützen ), zeigte sich 
vom Werk eben 0 begeisterr wie von 
dem, was über die Geschichte und 
"Phila ophie" von tan-Beisl und 
WUK berichtet wurde (kein tand­
bein. kein Bereich wurde ausgelassen). 

Für mich neu und spannend war die 
Passage über die Geschichte des Incer­

nec, von den militärischen Überlegun­
gen anfangs der oer-Jahre, nach einem 
atomaren chlag noch "rückschlags­
fuhig" zu sein, bis zu den h urigen Aus­
wüchsen und ReguJierungsversu h n. 
Bei den Fachbegriffen kam ich zwar zeit­
wei e nicht ganz mir, immerhin ver­
stand ich "Banner",,, chalc:flä h n" und 
" avigation" - und ich konnee mir auch 
merken, dass HTML "HyperText Mar­
kup Language" und A P ,,Acrive Ser­
ver Pages" heißr das war jeezr gelogen, 
denn ich hab's mir nichr gemerkt, son­
dern aufgeschrieben). 

eben der peisekarre und den 
Bildern, die aus ein m WUK-Pl, her­
aus angeklickt werden können, gibt 
auch Informarion n üb r di Öffrs 
rund um WUK und in (= Ver­
bindungen, die frau/man nur 
anzuklieken brauchr) zu WUK (und 
hier insbesondere zu den Veran tal­
rungen), orogaJerie. Brauereien, E 
interessanren Medien und anderen in­
teressanren Adr en. 

a ja. am besten ihr chaur elber 
einmal hinein wenn's schon gehr-di 

arura geht nämlich vor, und d r Leh­
rer har schon angekündigt, an d r Ho­
mepage zu Prüfungszwecken noch er­
was ändern zu las en}. 

Es soll übrigens sogar eine eire ge­
ben. wo ihr einen Kommenrar rein­
schreiben könne. (rb) 
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Manche Realiräten ta sen sich durch 
geschriebene rrategien kaum beein­
drucken. 

Ob die mstände, die zu un erer fi­
nanziell angespannten iruarion führten, 
unvermeidlich waren? Ob der Vor rand 
bei mehr Energie und Ge chick nichr 
doch mehr als die jährlichen 15 Millio­
nen herausreißen härte können? Ob die 
für den erein Verantwortlichen nicht 
viel zu pät auf die zu erwartenden fi­
nanziellen Engpässe reagiert haben? Ich 
las e es hier offen. 

Mit Rechr dürfen wir jedoch erwarten, 
dass Vorstand und Ge chäfr leitung jetzt 
- nach der Wiener Wahl! - dem Ersuchen 
des WUK-Forum ntsprechen und den 

tadrpolitikerlnnen klar machen werden, 
welch norme ge eil chaftlich wichtige 
Lei rungen d WUK erbringt - und das 
die e Lei rungen von der öffentlichen 
Hand angeme en finanziell zu unrer­
tützen sind. 

lngste sc n? 
nd intern: Es cheint 0 als würden or­

rand und chäft leitung mir die em 
" rraregiepapier" Druck aufdie Gruppen 
und Bereiche machen wollen. damir die­
e in achen Berrieb kosten-Bereiligun-

Papier im WUK- orum. wo kriri che 
Nachfragen, Zweifel oder gar Wider­
prüche oft mir dem Hinweis beantwor­

ret wurden, man/frau mü e das rrate­
giepapier "im Ganzen" sehen und dürfe 
nicht einzelne Punkre herauspicken und 
in Frage srellen. 

Ich kenn mich da nichr aus. Wie oll ei­
ne Analyse auf Ri htigkeit geprüft wer­
den, wenn das Rütteln an ihren Grund­
lagen, al 0 den inzelheiLen rabu isr? Wo 
ran sollen trategien gern sen werden, 
wenn nichran den Auswirkun en sowohl 
au das Ganze als auch auf das Einzelne? 

Labor für Performance und po tdramatisches Agieren 2.2.� 

L
aborperformance im Rahmen 
von "neuer tanz 01" im WUK. it 
Boris Hauf ( oundg ralter), a­

bina Holzer (Performerin), Matt)' Hu­
ber (Theaterwi eo chafclerin), Gerald 
Raunig (PhiJo oph), abine onnen­
chein (Perform rin). Idee, Organi ari­

on: Sabine onnen chein. Am Diens­
tag, 19.6. und Mittwoch, 20.6.2001 
im ,Flieger" (1TP), WUK, Eisenstie­
ge. Beginnzeiren erfahrr ihr unter 403 

10 48 oder abine. onnenschei n@WUk.ar 
oder http://ww..v.wuk.ar/onnenschein. 
Eintritt: payas you wi h. 

Labor 2.2. isr als Weirerführung der 
in Labor für Performance und po r­
dramatisches Agieren 2 begonnenen 
Au einander etzungzu versrehen: Per­
formerI nnen, oundgesralrerInnen. 
Philo ophInnen und Thearerwissen­
chafrlerlnnen rreffen aufeinander, um 

mir Kärpertechniken de Zeirgenö si­
sehen Tanze sowie mir Texten von 

illes eleuze, Ern laulChan­
ra! Mouffe und rald 
beiren und in direh r rb' dung zum 
Diskurs über Diffi r nz un ieder­
holung, Antagoni m un r nze ei­
nen formalen Rahm n zu kr ieren, der 
von der Performance in Ri mn posr­
dramatische Agieren wei r und das 
Verhältnis Rezipienrln - P r orm rIn 
unter ucht. 

"Was zähir, sind nichr bl di zwei 
gegensätzlichen Lag r mir ihr r Kon­
frontarion linie; Waszäh1r i reb nfulls 
die Grenze. über die all p irrund 
auf einer ander orientierten mol ­
kulären Bruchlinie davonziehr," 

1m Labor verwendete Quel1m: Gilks 
Deleuu: Diffirenz lind Wiederholullg; 
Fink. 1992. Ernesto Laclau/Clu1ntal 
Mouffi: Hegemonie und radikale Demo­
kratie; Passagen Verlag. 1991. Gerald 
Raunig: [.·diffmnz und wiederholung:} 
0.1./0.2. 

R khlict: 
Labor für Performance und po tdra­
matische Agieren [ "do your solo & 
join rhe group". Mit Andrea Bald (Per­
formerin). lack Hauser (Performer), 

nira ya Performerin) Amadeus 
Kronheim (Performer, oundgesralrer), 
Gerald Raunig (Philo oph, Kun tth 0­

reriker), I olde chober (Performerin. 
abine Sonnen chein Perform rin , 

Karherina Zakrav ky (PhiJosophin, Kul­
rurrheorerikerin, Performerin) wurde 
am 15.11.2000 öffentlich; damals lag der 
Foku auf dem Bezug von Individuum 
und Gruppe. 

Am 28.3.2001 fand Labor für Perfor­
mance und posrdramarisches Agieren 2 

mir Bori Hauf ( oundg sralter), abi­
na Holzer (Performerin), Marry Huber 
(Theaterwis enschafcleri n), rald Rau­
nig (Philo oph) und abine onnen­

hein (Performerin) sratt. 
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von Hans Flasch (Ge cha.a°',....,.,.•u~n 

eh habe auch einen Traum� 
ollte ich Vision dazu� 

ich e auch gl ich� 
was man/frau von mir 
nauerer Belrachrun~l~,t Qle5ier 
gar nicht m in ei 
halclich nicht n~e[~ ~l1s eue :~wnn:le dl~ 

Hall1rl:a.rben 
die Dit.t~r'en:z~ZWOOilen 

di 

a n U erwas anderes machen im ozi­
her ich, in der KuJtur, Darüber sind wir 

im Großen und Ganzen auch einig. 
end nichts anders i t mein raum: Die 
i I alt zu erhalten bzw. weiter au zu­
uen. Das geht nur durch eine weitere 

er tärkung der Differenzen einerseits, 
anderer eirs aber durch die Erlangung on 
möglich t großer Unabhängigkeit von ir­
end, elchen GeldgeberInnen - um die­
e Differenzen auch dann weiterwirken 

I en zu können. wenn sich die politische 
Landschaft so entwickelt, das sie di n 
Differenzen ehr kepti ch und ehr ab­
I hn nd bis feindlich gegenübersteht (und 
di durch paren bei den ubvenrionen 

uch püren lässt). 
o - und jetzt bin j h wieder in der 

trocken n Begrimichkeit der Betrieb ­
wirtSchaft: Das Marketing agt zum ei­
nen zum Ver tärken von Differenzen 
Profilierung' . zum zweiten einfach "Di­

v r ifikation". ind also sehr bekann­
t 1ethoden, mir denen man/frau un­
ere rgani ation nachhaltig weiterenr­

\Vi kein kann. Wenn wir un ere iffe­
r nzen zu außen unbedingt noch betO­
nen woUen, können wir chan ander da­
zu agen - political campaigning erwa-j 
inhaltlich wi sen wir. was wir run mü ­
en: Profile gewinnen - im Betrieb, in 

den Bereichen - einer eit ,un in Rich­

wng Unabhängigkeit bei der Finanzi ­
rung bewegen andererseirs. 

Das ist keine neue Philo ophie. die da 
irgendwer erfunden har das isr das was 
die Mitglieder der Organi arion am Be­
ginn de Organisationsentwicklung pra­
ze es als primäre Ziel definiert haben. 

Z nftsstrategien 
Wie wir die e un ere Ziele rrei h n kön­
nen, darüber herr chr neinigkeit - wie­
der eine Differenz. Zunächst einmal die 
Differenz in den Meinungen. Auch die 
Differenz zwischen Freiheit und 'erant­
wartung piclt enr cheidend mit. Die Her­
angehen "'ei e von die en unter chiedli­
ehen eiten wird auch von der i erenz 
be timmt zwi chen den Wün ehen d r 
einzelnen rgani ationsteil und dem in­
nerhalb bestehender - fr ehr eng r ­
Rahmenbedingungen Machbar n. 

Das Vereinskonsrrukr bringr mi ich, 
dass ein paar wenige die Verantwortung 
für das Gesamte tragen - für den Erfolg 
oder das cheirern des esamten. 

Und entscheidend - imWUK nach 
meiner Ein chätzung nach ganz besonders 
- i r auch die ifferenz zwischen dem r i­
nen Eigeninrer se von Einzelpersonen 
bzw. ruppen im K und dem fnrer­

se am Gesamten. 
Wir m" en vor aUem über iese Diffe­

renzen spr ehen, ie klar benennen - und 
trategien entwickeln, mir ihnen richrig 

(gerecht?) umzugehen. Dann wird sich die 
Di ku sion über die Zukunfr des WUK 
plötzlich aufeiner ganz anderen Ebene be­
finden, weil wir uns dann nur mehr über 
die Differenzen bei den Intere n am Ge­
amten [reiren werden mü en. 

Ich bin fe! enfest davon überz ugr. da 
wir un dann ehr bald einig über Zu­
kunfts traregien ein erden. 

L---­
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Phili PP: Mit welchen efühlen 
geh t du au dem \XtUK? 

Patricia: Ich bin jemand, dem das et­
zen von Zäsuren nicht leicht fallr. An mei­
nem er ten P t- K-Arbeirsrag war 
ellSam, an der pitalgasse nicht nach links 

in Ri hrung Währinger traß, ondem 
nach rechts abzubiegen. Was bed met das 
jetzt in Zusammenhang mit den Ge­
fühlen, mit denen ich aus dem WUK ge­
he? un ja irgendwie habe ich er t all­
mählich das efühl, überhaupt aus dem 
WUK gegangen zu ein. Ich habe auch 
nicht in dem inn eine Entscheidung ge­
gen das WUK, ondem einfa h nur für 
d D POt g traft n. 

Was ich mir mir herumtrage: Ein la­
tentes chlecht Gewi en, weil m in 
Kündigung die (vorläufige?) Ein teUung 
von .,Triebwerk" ZU einer AIT Ifmeter oh­
ne Tormann gemacht hat; das efühl. in 
einer für das WUK ehr wichtigen Ph 
von Bord gegang n zu ein. leichz iti 
leichte Unbehagen, weil in dj I' wich­
tigen Phase "wir" - al 0 di iitarb it ­
rinnen der PI - von un I' I' Zukunft 
nicht vi I mehr al in mirrelfri cig Zid­

oU ohne eg dahin vorgegeben be­
komme haben. 

Die e "Klondike"-Stimmung im K 
hat Vor- und acht ile: Vorteile. weil du 
deinen Arbeitsplatz bis zu einem gewi en 
Grad elb t ge talten kannst, achreile, 
weil M n ch n mit w niger ausgeprägten 
MacherLnnen-Qualitäten möglicherwei e 
unter die Räder kommen. 

In ge amt hoffe ich d s ich hier, al 0 

im Depot, und überhaupt in allen weite­
r n beruflich n Gegenwarten wieder 0 

frei und mit dem Eindru k ine mir ent­
gegengebrachten grund ätzlichen er­
trauens arbeiten kann. 

Philipp: Wie bist du in WUK bzw. 
zum "Triebwerk" gekommen? 

Patricia: Klas i ch Angel g nheir. In 
Linz di Au hreibung in die Fing I' b ­
kommen, Bewerbung. zwei Vor teilung ­
g präche und dann ein Anruf von abi­
ne chebrak, ob ich in zwei Wochen da 

in kann. 
Philipp: ie ieh t du d "Triebwerk"? 
Patricia: Eine unter chätzt Möglich­

keit, an gegenwärtige Di kurse anzu­
knüpfen. 

Zu nft 
Phüipp: Wi oll das "Triebwerk" wei­
terlaufen? oll etwas geändert werden? 

Patricia: Mit icherheit m etwa5 geän­
dert werden. leh habe das efühl, Ib t 

•
I..... so es,

a östri g 
von Philipp . inkl r 

Nach der Kund~ I)on Patricias Weggehen und der Letzten (sehr 
gelungenen) Ausg, b~ d Triebwerks bemühte ich mich um einen 
Interview- Tennin. Da mir nicht gelang, Patricia direkt zu Gesicht 
zu bekommen, mac1 t n wir ein E-Mail-Interview, in dem sie noch 
einmal über ihre Z~it ilz WUK und beim Triebwerk resümierte. 
An dieser Steife möcl u i h ihr vieL Glück wiimchen und mich fUr 
ihre toLle Triebwerk~r, i b~(itmken. 

das Potenzial auch nichr öpfr zu 
haben. Ich denke im Zusammenhang mit 
einem zukünftigen außem 1rksam n Print­
meilium an andere Er chcinun h 'thmen 
( Itener, dafür ab r na h\'oUzi hbarer), 
themati ch präzisere Ausgab n, für di j ­
weil eine "Experclnnen"-R dakrion v ­
antwortlich ein könnte. 

D r tilj ti che Mix - etwa Tntervi '" 
kün tleri che In ercs Reponag n, viel­
leicht auch feste Kolumnen - ollte er­
halten bleiben ebenso wie der Blick über 
Wien hinau. All das sem natürlich die 
Bereitsch voraus, weiterhin eld in ilie­
e Art des ,Imagetran fer 'zu inve tieren. 

Philipp: Wie ieh t du di Medien­
landschaft im WVK generell? 

Parricia: Zu wenig koordiniert. Zu we­
nig mit Meilien oder In titutionen außer­
halb d \J K verknüpft. Ein Po 1, sei es 
eine üb rgreif; nde Redaktion, eine 
Di n (LI;oder was auch immer, w In­
halt zusammenkommen und von dem 
us ie wied r in die Welt hinau g chos­
n werd n, wäre oll. 

rtstati s 
Die Bearbeitung dies Them ,wie auch 
das der eukonzeption von . Triebwerk" • 
s he ich als eine der Aufgaben der Zu­
kunfrswerkstatt "Medien" im Rahmen der 

rgani ationsenrwicklung. 
Philipp: Welch unktionen bzw. Tätig­

keiten hattest du außerdem im \X1UK? 
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K uhr;gang Vamsta.!rongsclrga 

Pa[ricia: ie - wir - stellen zu on unser 
Licht unrer den cheffel. 

Philipp: Welchen teUenwerr hat für 
dich das WUK in der österreich ischen 
und inrerna[ionalen Kulrur- und Kun [­
zene? 

Pa[ricia: Um randerem am Bei piel d 
Kulrunanker .. wird ich weisen, ob der­

anig große inheiten überlebens ähig 
ind. Einzigartig ind die Verbindungzwi­
hen kulrurellem und sozialem Engage­

m m, die allerdings schwer handhabbare 
ulOnomie der einzelnen BereichelIn­

itiativen, al 0 po itiv ausgedrückt, dieses 
achverband artige. In der (bildenden) 

Kunsrszene spielt das WUK, trorz der Ar­
i[der KHEX, au meiner ichteine Ne­
molle. 
Philipp: Was machst du jerzt und wo 

liegen deine zukün igen Imere en? 
Patricia: Ich arbeite im Depot im Mu­

eumsquartier, bin in einem kleinen 
Team veranrwortlich für Budget und 

onrrolling. Es geht in der momentanen 

derzeirigen Lehrgang in den Mona­
t n pril und Mai Praktik bei Ko­
operation partnerInnen aus dem 
Kulturbereich das sind z.B. Wiener 
Fe rwochen, Klangbogen Wien, 

udi rama, zene Wien, Szene Bun­
r ähne, KJangrurm r. Pölten, I ­
Kulrur, dierhearer, Akrion theater 
En emble, Porgy & Bes , Ko mos. 
r rau n.Raum, artbase und WUK. 

Den Ab chlu des Lehrgang bilder 
di feierliche Diplomübergabe am 28. 
Juni. 

b ofort finden nach Bedarf- nach 
oranmeldung unter Tdefon 895 J2 

-+9, Fax 95 32 49-5 oder vot@Wuk.at 
- Informationsveranstalrungen mir 
anschließ nden Eignungstests für den 
näch ren Lehrgang ( ept mber 2001 

bi Juni 2002) tan. Darauf folgend 
\i erden einwächige Workshops ange­
boten, bei denen die Bewerb rInn n 
m hr über Arbeit und Beschäftigung 
im Kulrurbereich erfahren. 

Di e Workshops sind gleichzeitig 
rundlage für die Auswahl der Teil­

nehmerInnen des nächsten Lehrgangs. 
Birgit oLM ftr das uarn 

medien 

ituation auch darum, das Profil des 
epot als Veranstalrungson wieder zu 

präzisieren. 
Die zukünnigen Inreressen sind die ge­

genwärtigen und dievergangenen: Kun t, 
chreiben und nachdenken, ein bi chen 

mit chwafeln und nach Möglichkeit ein 
Job, in dem all das 0 selb rver tändlich 
verankert i t, das die Leben teil ng Ar­
beir er us Privatvergnügen ni ht not­
wendig i e. 

Frauen-Fest 

E
nde Mai finder in Wien ein 
ziemlich gr ßer Kongress 
zu rauen und arur­

wissen chanen ran (Infos umer: 
htrp:/Ifluminue.ar). Das Ab chJuss­
fest dazu wird im "Frauemurm" 
sein. Hier die Fest-Infos: 

26.5.2001 amsragabend: In be­
währter Tradition - das Fest unter 
Einbindung der loeal community! 

Ort: Autonomes FrauenLesben­
Zentrum, Eing ng Prechrlgasse. 

Auf zwei r ckwerken gibt es in 
mehreren Räumen für jede lusrvolle 
Unterhalrung: Unten im Bei 1sor­
gen on 22:00 bis °4:00 Uhr die 
Djanes Shrimp, hanni & nanni und 
judie rasche & heka Für que{e}r beet. 

ben im Veran talrungsraum 
gibr e Live Acts: 
21:00: Penrjak ilat rFührung mir 
der Gruppe ilar Harimau 
Betina 
22:00: "Die drei Damen" spielen 
Cocktail Jazz 
23:00: Holly May spielen Punk­
Rock und sind ympathisaminnen 
der riorgrrrl-Bewegung. Als zweite 
Band angefragt: Bloody Mary. 
Oben auf dem Parkerrboden: 
21:30: Die Formationsgruppe des 
Frauen-Tanzclub Resi .danse 
tanze. 

Anschließend I gr Wer chi (eben­
fall von Resis.danse) Musik zum 
Standardtanzen von Wiener W 1­
zer bis Tango Argenrina auf. 

Ein Buffer sorgr für Energie­
nachschub, damir ihr beim Feiern 
nicht schlappmache. (rnw) 
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international 

, 
oe a ie pi s� 

oder 2 Tage Brüssel für Performing Resistance und WUK von Sabine Sonnenschein 

D
as WUK teht für g eil chafdi­
che Veränderung durch "Demo­
kratisi rung, die über herkömm­

li he Politikformen hinausreicht.' Die 
kommuniziert jedenFalls der Folder, der 
das Hau gemein am mit der K-Ho­
mepage, der D-Rom, dem Triebwerk 
und dem Monat folder de Veran tal­
tungsbüros medial präsemierr. 

I t doch recht beeindruckend, was die-
e " ozialen Freiräume und Experimen­

tierfelder" im Hau rmögli hen, und 
woriJber man/Frau al Vertreterln des 
Hau es auf internationalen Konferenzen 
b richten könnte. 

enn es ü erhaupt zur Präsenz auf ei­
ner imernationalen Bühne kommt, denn 
WUK-International exi rien b kannclich 
nicht mehr. 

gibt auch keine O./fmrLichkeitsarbeit 
mehr. ondern Marketing. 

Eine Marketing-Abteilung innerhalb ei­
n Projektes, das ine" ozial und öko­
no mi ch g rechtere es Il chaft" einfor­
dert, ma ht War, das es bei die em Vor­
haben einige ider prüche geb n dürfte. 

leh dachte tatsäcblich, d Haus rün­
de dem oliberali mus äußer r kriri eh 
gegenüber. Die für di akruelle truktu­
relle Veränderung erantwordichen Per­
sonen sehen das olfen ich cl ich ander . 

Wenn sich eine Institution wie die e-
ces ion g gen Begriffe wie "Kreativwirt­
chaft" in Zusammenhang mit Kun t hef­

tig wehrt, könnte d WUK doch freilich 
etwas dczitiener teilung nehmen. 

EItre • Rec 
ie nun diese wider ptüehliche Haus bei 

einem europäi ehen eminar mit dem Ti­
tel" he Succe oF the Extreme Right 
Wing in Europe: ign ofWeaknes ofour 
o mocracies?" vertreten? 

Al soziokulrur Iles Zentrum, dachte 
ich, das für Vielfalt tehr - Vielfalt, die 
übrigen auch für P. rformi71g Resistance 
äußer t wichtig i t. 

(Über P rforming Resistance, diese of­
fen und völlig heterogen zu ammenge­
erzte Plartform on Performance-, Tanz­

und Theater chafrenden, Kün derlnnen 
au anderen Bereichen, heoretikeri nnen 
und KunstvermirderI nnen, die Alternati­

I2 

ven nicht morali eh, ondern "playful" 
einfordert und, mir Irritation arbeitend, 
Aktionen zwi ch n Kun t und Politik 
erzt, wurde im Info-Intern ja vor einiger 

Zeit chon ausführlich b ri hter.) 

S 'ar' Bel' 
ie hat ich di minar in Brüs el im 

Februar di Jahr nun g ra1tet? 
usgehend ,'om etwor o[ olidarity 

ACNons Be/grum-A tri nud das emi­
nar von b Igi h n. • . d n walloni­
ehen Juna ozi.aJd mokradnnen, der 

\ allonischen ozialdemokr:ui ehen Par­
rei nah n 'on n. belgisehen Ju­
gendorg ni ati n n und d r Brü eier 
Tran Europ H I chaerbeek orga­
ru I rt. 

Das Phänorn n d 
puli ri her und r~~j"";'" 

in Europa und d n B ug zu den eu­
ropäischen 0 mokratien Vi n die The­
men der LeCtur am r n Ta ,an dem 
es leider bum [ögli hk it für'"Di kussi­
on gab, und d ch1i nden ork­
hop- ages, d n Zi I t u h und 

das Entwick In mö li h [rar ien war. 
Umrahmt on in rEinl 'tun und Zu­

sammenfa ung \'on par Einem 
( PÖ/A) praehen Kcb 0 h uw ( ri­
je Univer iteit Bru 1B a .1udde 
(European Instirut . L"ni, r it) of Edin­
burgh/UK), Andreas Prib r ki ( ter­
reiehi ehes r- und üd uropa In eirut, 
Wien/A). Eric Dacheux ( 'R - Labo­
raroire" mmumcarion ee poliriqu ,Pa­
ri /F) und Paul Magnerr (l tirue d'E­
rudes europ 'ennes de rUni,' r ie übr 
de Bruxell / ), 

Hier wären nun genau Anal. n d 
Phänomen de Rechts tr m' m in 
nen unrer chiedlichen nationalen us­
Formungen pannend gew n. Zu rfah­
ren war zuminde t, dass in drei europäi­
schen Ländern, nämlich terreich. 

chweiz und Italien, der rechtsextreme 
Flügel durch bonder viele ählerln­
nenstimmen geseärkt wird. folgen or­
wegen, Frankrei h, Belgien und Däne­
mark. Erst-dann cheine Deutschland in 
di em Ranking auf 

In Großbritannien, Irland, chweden, 
panien, den iederlanden, riechen­

land und Portugal hingegen ist die ex­
treme Rechte ziemlich s hwach. Über 
die osteuropäi ehen taaren gab e hier 
kein Daten. 

Analysen und Tb. en 
Deschollw r zählte folgende Eigenschaf­
ten al Charakreri tib d r rechts 'tremen 
Parteien in Europa auf, die allerding in 
jedem ational taar in höch t lInter­
chiedlicher Intensität lind Kombination 

vorzufinden in : die Verbindung zum 
Faschismu , Kon ervatismus, Eur - kep­
tizismus, ationali mus. .. konomischer 
Liberalismus, Xenophobie und Rassismus, 
Führerpril1zip, Protest dem - tabli hment 
gegenüber und eine populi tische Vision 
von Demokr ie. 

M udde ah im Kern der extrem n Rech­
ten ationalismll, Xen ph bie, WohI­
tandschauvini mus, Law and Order. Das 

ancidemokrati eh M menc wäre nichr 
immer vorhanden, aber m" glich; auch sei­
en nicht alle rechtsexrremen Parteien an­
tisemitisch oder ras i ti eh. Er halte es für 
falsch, der Ähnlichkeit mit dem hi rori­
s hen a chi mus und tionalsozialis­
mu zu viel Bedeutung zukommen zu las­
en. Die Th orien die ver u hen den r-

folg der rechtsextrem n Parteien zu er­
Wären, wie z.B. die der Wichtigkeit einer 
hari mari ehen "Führer" -Per on oder di 

Annahme, ihre WählerInn n eien V r­
liererlnnen in der po tindu riellen e­
seil chaft od rauch WählerInnen. die 
ihren Prote t etablierten Parteien ge­
genüber ausdrückten fänden ihre imi­
tation, z. B. durch die trukeur des Wahl­
procederes un der Paneiorganisation und 
den Effekt de gesetzlichen und sozialen 
Druck au eine Partei. 

1udde iehe eine crategie, um di Er­
folge de recht extremen Flügels aufzu­
halten und d Vertrauen der an derzeiti­
gen trukturen Unzufriedenen wiederzu­
gewinnen, in erweiterter Demokr ie, die 
r mit verstärkter Auseinander etzllng lind 

Ideenau rausch gleichsem. 
Priber ki brach re die These ein, da s der 

Erfolg rechtsexrremer Parteien in Zenrral­
und 0 teuropa mit der Wiederaufnahme 
einer paternali tis h n trUktllf, d.h. mit 
dem Rückgriffaufhisrorische Mu ter v n 
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nationaler Identität und raaclich~r ou­
eränirär, zu begründ n ­
Magnerre sprach von in m 

mocratique'" an d m di Eur 
Union zu leiden h in . 

Dacheux ging um P r 
Form von gemeinsam 
Europa al im rkulturellen K.:nun.::lln lllem 

die Einwohn rInn n \'e1'~üd.."'t iPo!liw)Ch 
paruzlpleren. 

Res ee 
Zu ammenf:� 
dass das AnIi n d r bdgis<du::n� 
arorlnnen. aufgrund de!i btrlrllhlich we 

denden V1aam BIo un 
Ion in Belgien d n usra 
reich und die Di k ion d Phänom n 
R ehrsextremismusauf ur päischer Ebe­
ne zu uchen, in j d m Fall umer rüt-

WUK-I F -1 TER 3/01 Mai 

zen "en: i r. Von die em Impetus au ge­
hend wurde jedoch ein leider an der Ober­
fläche verharrendes reffen organisiert. 
bei dem e nichr möglich war, dur h ge­
nau naly e der umer chiedlichen eu­
ropäi ehen recht exrremen Parteien, auch 
über eine pezifi chere Form de weit ren 

ustau ehe und eines möglichen gegen­
ieig n uppon nachzudenken. 
D s die inke, oweir ie existien, zu­

wenig Profil hat und in Österreich in der 
Roll der ppo ition, die immer noch 
vom eil der FPÖ beserzr zu sein scheint. 
parreipolirisch ungeübt i t und da s es im 
ro[\.veißroren Fall der freien pposicion 
und kriti h r egenöffendichkeiten be­
darf, die dem blau chwarzen W rtewan­
cl I entgegnen, oll hier einmal mehr fe t-

halten werden. 
Ja. auch das WUK könme hier laut tark 

für da ein tehen. wa e reprä emiert, 
nämlich Pluralität und demokrati ehen 
Pro r s. Es timmt nicht, das die e nur 
im Leitbild und nicht in gelebter Form zu 
finden sind. Hier wäre e Sache des 

international 

autonomen Part des Hauses. ein wenig 
mehr auf sich aufmerksam machen. 

..1m Zentrum steht das Potmtialei71er De­
mokratie, die als allzeit offines, grundsätz­
lich nicht vollmdetes Projektdefiniert wird, 
das prinzipiellhinterseinen [dealen zun'lck­
bleibt. "(Vgl. das Programm der Plan rm 
I_Documenra IJ: Dem cracy Unre Iized; 
in Wien. Märzl pril 2001) 

InfOrmation zur ituation in BeLgien un­
ter: http://www.antifa.netlresistan es 

Eine Doku.mentation des europäischen Se­
minars "The Success 0/the Extreme Right 
Wing in Europe: Sign 0/ weakness %ur 
Democracles?" (J 6. und 17. Februar 2001 
in BritsseL) wird "hiiltLich ein bei: oor­
dination Nationale d'Action pour La Paix 
f!t La Di71locratie ulefon +32 2 6 0 5262, 
Fax +32 2 640 4212, E-Mail: 
cnadp. dg@skynet. be 

Hund und Herrl im Theater� 

S
achen gibr's! Augen cheinlic~ nicht 
mehr ganz nüchtern und m Be­
gleitung eine (im WUK chon 

viel g ueicheltcn) Hundes begab sich 
am 12. April ein all eirs ge chämer 
{wenngleich durchaus auch schon un­
angenehm in Er cheinung getretener} 
\X K-I r in ein Thearerauffilhrung im 

("Monopolis" im Großen aal). 
fir Hund. wohlgemerkt. 

tz i [ e etz ( der hab n wir hier 
eine Au nahme?) - un er Freund 
musste höflich. aber be timmt, gebeten 
w rden. den aal wegen d verborenen 
Hundes gleich wieder zu verlassen (blöd, 
das er überhaupt reingekommen ist 
aber passiert ist halr passiert). 

Der Hund wäre nach di er Auffor­
d rung ja eh gegangen (i h kann mir 
nicht vor teilen. dass es ihm im aal bes­
er gefallt a1 zum Bei pie! im WUK­

Haß, aJleine in Herrl wollte nicht und 
weigerte ich randhafr. Was narurgemäß 
nicht ohne Unmut äußerungen abging 
und letztlich in mehr oder weniger sanf­
te ewaJr mündete. 

Was wiederum Herrl und Hund so 
gegen den trich ging, dass der eine ei­

ne regelrechte chlägerci anfing, während 
der zweite in einem Bemühen, cl m 
Herrl 'ZU helfen. geruhte. nach Ho en 
und Beinen zu schnappen. 

Erst im zweiten Ver uch (das erste a1 
waren unsere beiden Helden wieder ent­
chIüpft) gelang • den puk zu been­

den. Es b durfte dazu aber der kräftigen 
ithilfe von Amadeus Kronheim (der 

an di em Tag im Informati n bür 
Dien t tat- lück mus der Mensch ha­
ben) und einiger Freund d s Hun­
debe iuer . Der besagte ni ht-mehr­
ganz- üchterne konnte überredet wer­
den, sich on seinem Begleiter an der 
Leine nach Hause geleiten zu lassen. 

o war zum lück das Einschreiten 
der Polizei, die in der grögren Hektik zu 
Hilfe gerufen ward n war, nicht me.hr 
erforderlich. 

Nachzutragen i t einerseirs. dass alle 
Beteiligten Ble suren erlirren, die aber 
nicht ehr .chlimm waren, und eine H ­
se arg durchlöchert wurde. Ander rseirs. 
das der WUK-Vor rand die verwirrte 
Aktion des betreffenden Herrl (nich t je­
doch die eines bissigen Begleiters) rü­
gend zur Kenntnis nahm. (rb) 

13 



kommentar 

von Philipp Winkler 

Qaxi rang ,. i r wieder ange­
laufen. 12 Knallfrö che quet­
chen sich 69 Tag in einem 

Gurkeng a zu ammen un währ nd 
Oberkröre Dodo lusrig isr, mus eineR der 
Frö chlnnen die Leiter hinaufkl er rn oder 
Taxjfahren.Ja und wenn ie/ernichtauf­
pasSt, schwup ! Fro chschenkel garni! 

a ja. 0 oder ähnlich. 
Tat ache i t, da Franz huh diese 

Wirklichk irs endung mag. Mir sind 01­
che m nmedia.len Men chen auch im 

K bekannt. di gar einige triftige 
rÜflde auFz.ählen können, warum TX ­

("Tran da.nubi h olX- pereete") un­
bedinge zu chauen und BB ("Boah! Bu­
sen!") viel chlimmer sei. G - ("Geilheit ­
Cur"), 2.C ("z-Zeh") und ER~ (" mer­
gency Robin on") ind meiner Meinung 
nach noch viel chi immer, aber dCS\vegen 
würde ich ie troczdem nicht chauen. 

Yep, i t interaktiv: Di Wirklichkeirs­
Affen dürfen au dem irkli hkeit -Kä­
fig, um in ein WirkJichkeir -Taxi zu tei­
gen, mir dem ie Wlrklichkeirs-Geld chef­
feIn müs cn, damir die interes ame Wirk­
lichkeits-Kommune ihren Wohl rand ­
bauch nicht verliert. nd während die er 
ganzen Zeit zoomen unzählige .. berw ­
chung kameras aufsi rumer und senden 
einen wirklichk ic -zen urienen Zu am­
men chnin für ie zu erheirernden Wirk­
lichkeirs-Zu chau rinnen. 

S oföe Ist 
Wenn ich au m in m Hof-Fen rer 
schaue, sehe ich: erfall, T ragödi, ex, 
Komik und Wirklichkeit. Wenn ich in, 
äh, aufden Fern eher chaue. ehe ich Rca­
tity vulgo icht-Wirklichkeie (verge t 
Han Magnus!). Ja aber, men ch kann die 
En[Wicklung eines Bcriehungsverlaufs er­
kennen, er r hen und riemen, di e in­
drücke des Habitus sind ichtig, unter 
anderem für die erhalten for chung. 

In 40 Jahren wird mann sagen: "Laue 
einer medialen Unrersuchungaus d n Jah­
ren 0 und I können wir folgende chlü­
se ziehen ... " und dann wird un ren cu­

der r ren runde beim Kuescherhof, weil 
wieder einer rau gekommen i r. ber der 
Philipp hat ur g' chimpft ... !" Ich gehe 
dann auch immer rau. Freiwillig, ohne 
Abwahl. 

Meine Kids und ich ind schon Wir ­
lichkeirs-Fanarikerlnnen zum Bei pie! hat­
ten wir die Idee für eine Art "Schule ran­
ge", die zwar auch and r hatten, ab r eher 
in Bezug auf die Kürzungen im chulwe­
en: Jl:dt: Woche wählen die chülerInnen 

eine Lehrerln hinau, di Id r dann zwar 
weiterhin in der Kl e teh n, ab r nicht 
unterrichten darf. Unsere Variante war eher 
umgekehrr: Di Lehrerlnnen wählen täg­
lich eine chülerln, rue/der dann nichr 
nur in der Schule ist, sondern auch noch 
was lernen muss. Oder so. 

Orange =Farbe es Wandels 
Wirklichkeiren außer un~erer gibt es vie­
lerlei im WUK. B ispielswei , iensrsreUe 
Orange', wo alle 14 Tag in nominier­
re KandidatIn hinausgewähle wird, aller­
dings ohne Zu chauerlnnenbeteiligung. 

der ,Tier Orange", beißt mich d r Kö­
ter oder soll ich ihn gleich reeten? "Media 
Orange" da werden nicht nur M nschen 
nominiert ondern auch gleich ihr "Me­
dium". Am liebsten habe ich jedoch "Blue 
Orange", da auf dem Regierungskanal 
läuft. Welcome co ehe real world! 

x in FoLge: Taxi Orange. Big Brother. 
Girls Camp, 2 Club, Expeditiorl Robinson 

Hochrad - Ausflug 

A
nfang April hat die a.hrrad­
werksratt einen "Hochrad-Aus­
flug" unternommen. 

Recht nette Bilder dazu - und viele 
Informationen über die e ehr rührige 
WUK-Gruppe - gibt es unter 
vvuk.at/hochrad. 
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jugendprojekt 

Die Z e a•• ens� 
- und wir mit ihnen 'on 

In In n 

In aU d n 
eArbeir m 

ren vorgekomJu';:1J, 'u..o.:~ ,t"trulI1d 

nend \X Ort 

gefunden hart 
bö e, nur war • 

täus ht darü~r '-l>ll ~u.u..l ßrilspjcl 
stell te d 'l\. 
ge Menschen, die 
eo ollten, die (;bWl~nfil:kr 

rerlehrlinge im H 
tiert und abg tan 

Anerkenn ng 
Al I diejen ig n im llilUS. dj1~ llluch 
kriri eh denk nd n 
ni ehen. ab r durc:lulus,,:a!s'koJ[l$tlruk 
Mensch nk on 
ben. wi n. 
daraufleg ,~uc= ·:J.gl~dJ:Jd1c~n 

nig auch und g r 
rInnen (Aufrra 
nungenrge ng b 
ein paar lobend Ort 

nes Danke chön für di 

we Rosenbüchler 

r onsr nicht gewöhnr sind von jemandem 
Anerkennung, geschweige denn Dank zu 
~kommen. 

Ich möchte hier auch betOnen, dass es 
nicht um mich gehr, was nicht heißen soll. 
das ich nicht gerne eine Wursrsemmel es­

. Die, die mich kennen, wissen das, son­
dern ausschließlich um die Jugendlichen. 
Zu meiner Aufgabe gehört es auch, die Ju­
g ndlichen 0 gut wie möglich aufdie Ar­
beit ",elt außerhalb d geschürzren Ar­
b irsbereichs des WUK vorzube­
riten. Aber auch in der Privat­
\ irrschaft iste üblich, wenn auch 
natürlich nicht immer, den Hand­
werkerInnen am Bau etwas zum 
Trinken oder in manchen Fällen 
auch eine k1eineJauseanzubieren. 

Ich bin der Meinung jeder Be­�
reich oder Auftraggeber im WUK� 
ollt di aL kl inen Denkan roß 

betrachten. Glaubt mir eines, die 
JugendJichen des Jugendprojekt 
würden euch sicherlich cl nkbar 
füt eine solche Geste ein. Auch 
in chwierigen Zeiten für alle hier 
im Haus lebenden und arbeiten­
den Menschen sollte doch die 
Men chlichkeir nicht z.u kurz kommen. 

Danke 
Ab chließend möchte ich mich noch mal 
im amen aller ausz.ubildenden Jugend­
lichen, im Besonderen meiner Gruppe, 

den Maurern, beim Verfasser des Artikels 
,,.Atmosphären" im Info [!Zum vom April 
2001, Philipp Winkler, bedankn. eine 
Worte haben un ehr beeindruckt und 
geben mir und den Jungs neue Kraft und 
M tivation für die z.ukünftige Arbeit. 

Aber auch all den Menschen sowohl 
vom Haus als auch von außerhalb ein 
Dank chön, die mit mir oder den Ju­
gendlichen im Hof während der Auf­
bauarbeiten gesprochen haben und of­

fenbar imeressiert und begeistert waren 
über das Talent - ich nenne sie kleine 
Kün der - und über die Entwicklung der 
Werkstücke, Irgendwann werden sie es 
ein, die unsere Mauern der Zukunfr 

bauen ... 

Scheriff ist leaving WUK� 

C
1au tumpfer hat seine (Werk­
vertrag -) Tätj~keit im. V~ran­
staltung büro Im April ziem­

lich abrupt b endet. Doch keine ar­
ge - die Mu ik- und lubbing- chie­
ne bleibt jedoch desv"egen nicht ver­
wal t: 

beiten in Form in Gerr '. zum B i­ Florian Hackl (au dem \"ifUK-Um­
spiel einer Flasche 1ineralw feld) und Hannes Cisrora (vielen schon 
den Jugendlichen oder in r Lange al AJlround-Genie im ekreta­
mel. Das isr doch, glaub i h. 'eh rlich riat d VA- Büros best ns bekannt) 
für jeden leistbar und har eine ungLaubli­
he Wirkung gerade au di Jung. die es 
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sind pontan einge prungen. ie küm­
mern ichabsofort-bisz.um ommer 
interimisti eh - darum, das die rich­
tigen Töne das Publikum begeistern. 

Ende Mai soll ein neues Konz.ept für 
die Musik-S hiene vorli gen, in dem 
die Vor teilungen der beiden neuen 
Programmierer. des VA-Büros und der 
Geschäftsleirung unter einem Hur ver­
einigt sind. (rh) 

15 



technologie 

y e e 
von Philipp Winkler 

V
ergesst die ony-Pla tacion! Ver~ 

ge St incendo! Erinnere euch 
zurück an die Wurzeln allen e1ek­

troni h n Übels in euren Kinderzimmern 
(oder in d nimmern eurer Kinder), das 
aus unMenschen ed nnen machte! Ei n 
dunkJer Bildschirm wurde von un gefüllt 
mit Kommandozeilen, die den elterlichen 
Becrachterlnnen keinen inn b achten. 
Das Lego und den BigJim alias male Bar­
bie in der Ecke verge end, erbrachten 
wir runden, um mit ein paar blinkenden 
Pixeln zu ,spielen". An pruchsvoll wie 
" pace Invaders", "Boulderdash" oder an­
dere mitrlerw ile legendäre Arcade-Ga­
me zogen un ere volle - wohlgemerkt 
nicht nur männliche - Aufmerksamkeit 
in ihren minimali ci ehen Bann. 

vso 
Während man� 

ger noch mit ihr m US:ser,re� 
20 herumb reit n, bramre 

ma Commodor d n 
der er te Heimcompur 
mng mit Informarik \·el·biJlcU~r 

einfachen Programmi rsprolctlle 
konnte nun jedeR mir 
und Mühe selbst zum 
rerln werden ( owie zur .,'-,loH."<: 

Kommunikationsguerilla ~~..ull <:111 

es randbein!). Gefolgt von e 
Erweiterung eränden ich di n 
, Wanderung durch die lnstanun dur-h 
ein "Tor der ernetzung, 1 Luh n 
"Kyb rnation" wurde endgültig R itäL 

Und heure itzen die Kinder von g rern 
als InformarikerInnen in den groß n Fir-

Elektronische Kriegerinnen 

men (wobei hier angemerkt werden muss, 
dass rauen erst cit kurzem im I -Bereich 
Fuß fa en, weil die e1ektroni che Erzie­
hung der geer in er ter Linie Bur ehen vor­
behalren wurde). "Den Computer kann 
man/frau läng t nicht mehr auf in 
Rechenfunktion reduzieren; Incer aces 
lass n Welten entstehen, die ni ht mehr 
nur auf ullen und Einsen zurückzuführen 
ind. eit den geer Jahren erweitern dies 

e1ren unsere privaten Räume. nd 
ig ndich hat all s mit den pi I n b ­

nn D." (T zum yrnposium 
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Mat I P 
Da ymp 
Wenn pi I k . 
Mai; inkl. u t 
EUR 18 t7/8.- _ • 
ten Gästen aus d _ 1 - uuu .r\\ll........IU 

dem "digitalen KindeIDnllmc:r­
rischer und kul[Urn,~·""~lnsc·haJfili,ch~:r 

pektive näherkomm 
n talmng begl ir n. FOJ~Il<k 

Ien bearbeitet w~d 

(Andreas Lange, 14=00 

and the Hype of H n .•. 15:00 

Uhr), "Compur rKind rKörper" Uohan~ 

nes Domsich. t6:00 Chr und ab 1""':00 

Uhr gibt es eine Pandcliskus ion. 
Im chikaneder Kino findet parallel zur 

Aussrel!ungeineFilmreih j cl nTagum 

I :00 und lO:OO Uhr statt. Es werden Fil­
me gez ige. "die den Hype um den PC 
mitausg Jö t haben, bzw. da kulturelle 
~mfi Id der frühen CompurersubkuJtu­
ren visualisieren und das Imaginäre die-

r Z it zeigen sollen". Als chmankerl 
gibt am 20. Mai um 20:00 Uhr eine 
Fl h-Animation-Parodie mit Titel "Star 
~ ar cij marion" . 

Antiker Computer, aufgerüstet 

1m Workshop "Interactive arranviry 
eschichten pielen in digitalen Räu­

men" (26. Mai; AT 250,-/[20.-; EUR 
18,t 18,72). wird den Fragen d r Interak­
ri ität und arrarivität von Computer­
spielen nachgegangen. Theme : .,Inter­
acciviry v. arrativiry" (Brirta eitze!' 
11:00 Uhr). "Renais ance der arration" 
(Eku Wand, troo) und" tOryteUlngMar­
keting - Interaktive Elemente und narra~ 

tive trukruren zur Kundenbindung" (Ur 
Graf, 14:15). 

Zum Ab chlus findet am 26. Mai im 
chikaneder Kino der "Geek Club" rart, 

wo "die Einflü e der 8-Bit-Kultur auch 
in d r e1ektronis hen Musik und der Kul­
tur der Vi uals zu finden sind". 

r u dwas ist [d]Yis'o P 
Die KuJturarbeiterlnnen anna Tobias, 
Mirko Tobias chäfer, ylvia Drabits, 
Bernhard Rieder und Richard Pyrker be­
chreiben ich auf ihrer W bsite folgen­

dermaßen: 
,,[d] vision dokumen tierr und reflektiere 

die Entwicklungen der digitalen Kultur 
aus medientheoreti cher und ftlmwi en­
chafrlicher Per pektive. [dJvi ion kon­
tatiert der Computerkulrur det späten 
iebziger u achtziger Jahre eine starke 
uswirkung auf den heurigen Umgang 

mit dem omputer. Vieles von dem was 
heure kultureller tandard zu ein heim, 

technologie 

tammt direkt au den ubkulruren jen r 
Zeir. [dlvision sieht sein Aufgabe darin, 
Zeitgeschichte zu reflektieren, nach ver­
sreckten Linien und Kontinuitäten zu su­
hen und Bruchstellen sichtbar zu ma­

chen. Au einer Perspektive. di im Heu­
te fußt, soll eine Archäologie betrieben 
werden, die ermöglicht, die en eil der 
Geschichte - der bi jet7.t eher unbeach­
tet blieb - ein wenig bes er zu verstehen. 
[dIvision will den Komakt zu Men hen 
ermöglichen, die in ihrer täglichen Arbeit 
die Möglichkeiten de Unmöglichen aus­
loten, ohne dabei den omakt zum Hier 
und ]etlt 1.U verlieren. Diese Persönlich­
keiten bringen wir ins espräch mit all je­
nen. die mi t wachem Auge und regem In­
teres e di e pannenden Entwicklungen 
erfolgen." 

Alter Vor pann zu Star WSrB 

ie sehen ich als Brücke von analog zu 
digital und initiieren ganzjährige Veran­
stalrungen sowie alle 2 Jahre ein Festival. 
M~dimpartnalllnen von [division sind 

Orange 94. O. TN u.nd di~ filmschule wi­
nI. Wtit~InjomuJtionm sowie Spi~k und 
and~us sind unter www.dvision.at zu er­
ha/tm. 
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diskussionsevents 

u & por i� 
von Eva Branrner 

N
ähere Informationen zu den un­
ten angeführten Veran taltungen 
gibt im Veransraleungsbüro un­

ter 401 21-55 oder per -Mail eva.bram­
ner@wuk.at 

Rappi I t tb beat 
Dienstag, 8. Mai, um 19:30 Uhr. in den 
Mu eum räumen ( tiege I): Jihad of 
Words & Gang ta-Rap - orrkrieg r. 
Maulhelden und Mord kerl . 

Al kulturelles R ultat von mehr aJ 350 
Jahren Di idenz und Wid rstand i tRap­
Musik präde tiniert, al ~ t dium B t­
chmen, die in pp iti n zu d n h rr­

sch nd n V rhälrn' en t hen. zu tran ­
portieren. Doch der .,Black n­
det nicht nur an pruch olle endun n 
ondern auch blumie ende uon-Rei' r. 

Die ab chließ nd 'g nüb fS( lIung un­
ter chiedlicher . Programmphilo ophi n 
beleuchtet die egenwanssituacion von 
Rap. 
D~r R~f"mt Martin Gdchur ist Kom­

munikationswissmschaft~r und R~dokuur 

d~r Austrin Pms~ Agmtur (APA) und s~tzt 

sich seit J994 sowohl wissmschaftlich als 
auch journaiistisc!J mit d~m Musikphäno­
mm Rap auseinandl'r. 

MAL� 
MOE� 

Yl7l, 

Gtldrun Hauer­
wissmschaftlU, I 
Lawrmcl' Grossbl' 
Thl'ornikl'r. Co 
IUnilJmiry of 
WUlW. mnlmol'. org 

um den olksdicht r und Komödianten 
Johann (foy. 1it 1 .na Helm, Dis­
abeth Zeirl und Jörg • tuü. Berg. 

Zählkarten sind erhältli beim Wiener 
eniorenzenuum im ~ -K ci ge 5 

Itur &Politik oe ? 
Ein kleiner achtrag der bifo-Intrrn-Re­
dakrion: 

Eva Branrner wird "Kultur & Politik". 
also die pali ti ehen Veran tattungen des 
Hau e ,dievorvielenJahrenvonder e­
ner Jver ammlung verlange wurden und 
in b andere den ruppen u dereichen 
ein große Anliegen waren und ind, nur 
mehr bi EndeJuni organisieren. Dies wa­
ren als ihre letzten diesbezüglichen 
Ankündigungen im Info-Inta1'/. 

Gemeinsam mit vielen nderen bedau­
ern wir das sehr, denn ihre Kreativität. Of­
fenheit und Kooperationsbereitschaft 
wurden im Haus von allen die mit ihr zu 
tun harten, sehr g chärzr. 

Die beiden Veran t wngen. die "va für 
den WUK-Gebunsrag vorbereitet hat. 
werden von Vincenr Abbrederi organi­
ierr. Wie es dann weitergehen witd ist 

no h offen. wir hoffen aber. da es - enr­
ptechend dem V-Be chlu und dem 

Anliegen der ruppen und Bereiche ­
auch weiterhin politi ehe VeranstaltUn­
gen im Haus geben wird. 

( iehe auch das "Blitzlicht" auf eire 20) 
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li ent Vea s� 
von Philipp inkler 

N
achd m bi her no h keine pi­
ödch n von euch geschätzten Le­

,erlnnen eingelangt ind - wa 
mirunter an mir liegt, da ich dem Ö ter­
lichen Richtung üdlichem nrflohen bin 
- werde ich die mal zwei ganz unter­
chi dlich Rückblicke bringen. Zum ei­

nen der G danke an eine Hausdruckerei, 
zum anderen ein kJ lOer Aus chnin der 
Grupp Libertin ~. 

P'01 i 
Manche Er ~ j h 
keine Drucker . h tun u urcing von 

ätigk, iten in ein m K Jrurh U5 0 in i r. 
Im Zuge mein r Rech n bin ich auch 
immer wieder auf and r Fr nde ge­
roß n. deren Überlegun n ar in kon­

krete Vorschläge münd ten. i b i­
spielswei e epp Lerchenmüll rund Karl 
Badstöber in einem Info-Inum v n J o. 

pp verfasste eine übersichtlich Li t mir 
Rinf Hauptpunkten. die lei hr v r ränd­
lich vi I VOrteil aufzeigt, die dann Karl 
n eh genau r usführt. 

Beginn nd mir d r Frage, was in 
Druckerei für K run kann. führt 

epp Folgend au I t3.ck ekürzr): Den 
Gruppen üb rieb n helfc n bzw. ihre po­
liti ehe oder kün d i he Effizienz t i-
gern [ ]. Dem 'K Ko r n paren hd­
fen [ ]. Die künsrl r' ch •p"dagog' eh 
und handwerkliche Palen d ~ K b ­
reichem und ergänzen [... ]. Den '\ 

ruppen und-Diens teIl n eine gerade­

zu Ib [Ver tändliche Infra rruktur zur 
erfügung teilen [... ]." 

M"g1ic ketten� 
Zusätzlich zu den Zeitungen, Flugblät­�
tern und Plakaten, könnten außerdem� 
Unrerrichrsmaterialien für Kindergrup­�
pen und Schulen hergestellt owie Auf­�
träge befreundeter Häus r oder Gruppen� 
ausgeführt werden.� 

Zur Hardware zählen: eine (g brauch­
te) Ot-Tsetmaschine DI A2. ein R pro­
gerät, eine Papierschneidemaschine. ein 
Heftmaschine. eine Kl b bindemaschine 
und nötige Pe-Zubehör ( canner, 
Drucker Publish- und Prim- oftwar ). 

Beide befürworten Angestellte dur hein 
beirslosenprogramm. womit das Haus 

auch in die em Punkt finanzieJi ndastet 
;v rd n würde. epp er teilte neben den 

ufgaben auch die j weiligen Profile ür 
i.nE Typografin undeinE DruckerIn. Zu­
-tzlich soUten Leute au den ruppen 

mitarbeiten könn n, wobei eine Lehr tel­
I auch zu berücksichtigen wäre. 

Vii 
Di Zukunft \ ird wie folgt beschrieben: 

db t\' rwalteter Betrieb im W K. ie 
Druck r i finanziert ich durch e1bsrko­
ten r ätz Ib t (z.B. dur h Fremdauf­

tmge). us ruckerei und ypografiewird 
ein Ausbildung proj kt für langzeit ar­
beitlo rau n oderlug ndliche im Rah­
men d Arb itsmarkcförderung gesetz 

chronik 

Viele Zeitschriften, viele Druckereien 

(also weitgehend kostenneurral). Die Me­
diendisku ion wird konstruktiv geführt." 

Finanziert werden soll das Ganze aus 
dem K-Budget. durch Selbstko ten­
ersätze, Fremdaufrmge. ubventionen und 
AM -Mittel (Ausbildung proj kt). Rea­
lisiert werden kann eine Drucker i mög­
licherwei e durch einen srufenweisen Auf­
bau, aber or aHem er t durch die Zu­
stimmung und eine wirkliche Nutzung 
durch die Leme aus dem Haus. 

Leider konnte ich nichr eruieren, war­
um das Projekr nicht weiter verfolgt und 
letztlich auch nicht re lisiere wurde. 

Kreative Se a1ibt 
Die ruppe "Libenine- adoma ochis­
mu -Initiative" (die mittlerweile ni ht 
mehr im Hau i t aber noch existiert) hat 
ihre Anfänge [986 in der Rosa Lila illa 
efunden. Die Grundidee war, eine Be­

wegung ähnlich d r Frauen- und Ho­
mo exuellen-Bewegungen zu gründen. 
Han Mariacher vulg Heike Keusch, ei­
nes der Gründungsmitglieder, erzählte ge­
mein 3m mit lemen Feigel damals in 
einem Info-Intern-Interview über die di-
er n Tätigkeiten von Libere' neo 
Es \J urde die Zeitung "Erotik Kreati ­

exualitär ab eits d r Klische " egründet 
- gegen di Pornojäger Humer tra an­
zeige r tattete (wen wunden' ?) - und 
auch eine Ib thiJfegruppe. Ein Film wur­
de gedreht und ein Berarungstelefon wur­
de in raJ[ierr. Einige Jahre lang wurden 
eh r erfolgreiche "ErotiKreati "-Veran­

staltungen im WUK gegeben, gegen die 
Humer (natürlich ebenso erfolglos) Him­
mel und Hölle in Bewegung setzte. 

eben die en infrastrukturellen Ot­
wendigkeit n ging bei.. ib rtine' aber 
vor allem um eine in ensive Auseinan­
dersetzung mit allen F rmen von Sexua­
lität - und mit dem ge ellschafi:lichen Um­
feld. da Sadomaso hismus in gesell­
schaftlicher Hinsicht nach wie vor als ei­
gener Zugang - egal ob homo- bi- der 
heterosexuell - zu Sexualität und Lu t 
nichr akzeptiert wurde und wird. 

Einladung 
An di er teile möchte ich euch nun noch 
einmal bitten, mir kurze Impressionen der 

K-G chichte zukomm n zu lassen 
(entweder Tnfo-Intt'rn-Fach im Info-Büro 
oder an viellieb@gmx.at oder face co fa­
ce). is dahin: Sch"ne Tage! 
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blitzlicht 

a r 
von Claudia Gerhard 

U
m gleich zur ache zu kommen 
und eventuellen erüchren vor­
zubeugen:]a, es i twahr,das Ev 

Ende Juni das Veranstalrungsbüro nach 
mehr als fünf]ahren v r1ässt. Aber die Ar­
beit für das WUK-Radio wird ie weiter­
führen. "Die Zusammenarbeir zwi ch n 
Vincenr Abbrederis und mir war sehr 
schwierig. Wir ind daher überein tim­
mend und durchaus gutgelaunt zu dem 
chluss gekommen, mein Arbeitsverhält­

nis im Veran taJrungsbüro zu be nden. 
Daraufhin habe ich von der Geschäftslei­
tung einige eriö e Angebote erhalten, an 
anderer telle im WUK weiterzuarbeiten 
und mir ein Konzept dafür zu überlegen, 
was mich sehr gefreut haL" 

Und zu ihrer eigenen Überraschung gibt 
es bei ihr keine Wehmut, ondern nur 
große Erleichterung: ,Der pagat zwi­
schen Autonomie und Betrieb, den ich 
immer versuchr habe, hat mich hr aus­
gelaugr." 

Ob und wie die chien "Kulrur & Po­
lirik" weitergeführt wird, weiß Eva nichr. 

ie so wie bi her weiterzuführen, findet 
Eva nicht sinnvoll. Im Vergleich zum Mit­

weise erö n 
quarti r. 0 
ne ische u 
cen für die polJ'o':schl~ 

aber eben in n 
Ihre Z it ~ 

tungsbüro beurt :-' 
uv. ie hat ehr ; 
ammenarb it mi 

glnn n \ ar nieht n 
Herau forderunO'. 
den Bereichen \\ar. n 
rigkeiten, gut. 

Ungebroeh n i t B '-' . t rung fürs 
WUK-Radio, auch n dabei finanziell 
nichts herausspringt. 'eh hat sie ja 
mitgehoLfen,d Kind rT ufezuhe­
ben. "Ich hab gemein am mir 1 rgit 
Wolfsberger, Georg Lindn und ]ohan­
nes Benker in Konz pt für Radio ~-
arb itet, habe mich aber aufgrund d 1­

derstandsvon eiten cl B trieb ein eJ­

le zurückgezogen und bin erst wieder ein 
Jahr pärereing ti gen." Radio ma hen iSt 
für va eine Herausforderung, as sie be­
dauert' t der Mangel an Zeit, denn quali­
tativ gute Sendungen erfordern eine Men­
ge Recherche. in rund für Eva, i h auf 
Live-Interview zu peziali ieren. 

Abgesehen vom Spaß für di Beteilig­
tcn finder Eva das Be tehen des Radios 
auch für das WUK-Irnage sehr wichtig. 
"Im Plenum von Radio Orange, wo nafÜr­
lieh auch \ ir vertreten ind, lernen wir 
Men ehen aus der zene kennen, die plötz­
lich fes[St Hen, das das WUK d eh nicht 
o verkrusrer ist, wie immer ang nommen 

wird.", rklärt Eva di Imagekorrekrur. 
Außerdem erfüllr das Radio auch noch 

ei ne andere wichrjge Aufgabe: ch nelt, ak­
weil und unkompliziert kann die ielfäl­
tigk jt de Hauses nach außen rranspor­
tiertwerden. Das Radio ist tatsächlich das 
inzige Medium dem das gelingt, noch 

dazu ehr preisgünstig, 
Für den bevorstehenden K-Ge­

burrsrag wün cht Eva ich eine verstärkte 
ffnung des Hauses. "Ich wün ehe mir 

mehr rienti rung nach außen sratt kräf­
teraubender treirereien innerhalb de 
Hau ,die eine \'V'eiterenrwicklung ver­
hindern. Das 'Km" te ine h r­
falligk it aufg ben und 0 n rund fl ­
'bier \ d n. Di - :unp~naft F t-

halten am tar qu Lhader der Kre ri­
·i . , I h \ ilns he mir m hr Innovari n 
m hr B \' gung und mehr Fluktuation". 
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GEN� 
PLENA 
Die Termine der Berei 
erfahrt ihr im InforllLl>lö",I~OIW,u 

(Eingang halle) bzv.. 
Üblicherweise treff; 
Bereiche zu folgen 
~ Bereich Bildend 
am letzten Mirrv. 
17:00 

.. InterkuJtur I 
am letzten ion _ "U\.1!U114 _ :00 

.. Kinder- un J 
(KJB) 
am 3. 10n _ 
~ Musik-B 
am I. Don.'lc'ISctg 
~ oz.ia.l­
( IB 

KINDERKULT 
~ Fr. I .. 

2001: elecuonjc K:indc~~ 

1 
Ruückblic:k 

MUSIK 
~ Mi, 23.5.1n: 
Feat. Hexstati ( lß 

0)' : Makos a (F. 1+ . T 
( ompo t) 
~ a,26.5.hr:oo: and ( B 
Patrick Pulsing r + Loung : Funk 

Byrd, Roben Hood ( A). Timothy 
Hornby (Re idem) 

FOTOGALERIE WIEN 
Di-Fr 1+:00-19:00, ' a 10:00-14:00 

~ bi a. 2.6.: ubReal (Cälin Dan 
Jo if Kirily, Amsterdam/Bukares) 

und Michael ]aniszew ki (D). Der 
Tod öffnet ein Fen ter der 

elegenheit und wir ind durch 
cli Fen ter in die Fotografie 

prungen. ort trafen wir hao, 
Erinnerung. Lügen, Kun t und 
Mnsehen. Als im Dezember 1999 

das alte poliu che ystem in 
Rumänien auf brutale Weise beendet 
- g tötet - wurde, arbeiteten wir für 

in Kun tzeitschrift, die über 50 

Jahre auf ihre Einzigartigkeit in der 
r ionalen Kulmr aufgebaut harre. In 
kurzer Zeit chaffren wir e , ,,Arra" 
\'on ihrem konservativem Programm 
\ eg zu bringen, bi dann ein anderer 
Tod eintraf- der der Zeirschri fr 

Jb t ... Am Ende blieb die 
Erinnerung ieger und die Fotografie 
natürlich, die e ehr reundliche 
Feindin des Todes. ( ubReal) ... Die 
lnszenjerung: Was für eine Leiche 
dagegen i t die ergangenheit, wenn 
dein Gedächtnis unter den 
Trümmern liegt? Welche iden 
befallen die Toten, wenn ie in 
Bildern vor dir aufer tehen? Und 
welche Bedeutung hat die Zukunft 
für dich? (Helmut Vaily). 
~ Mi, 6.6. bis a, 30.6.: Anima! 11: 

a10n de I'Anjma!. 56 internationale 
Künstlerinnen und Kün tier (A, E. 
0, L. I, UK. K, H, CH, U A. B) 
zeig n in mehr al 100 Fotoarbeiten 
ihren per önlichen Blick au das Tier 

aufgelauert. gejagt, beobachtet, 
au fgel i tet, in zeniert oder en passanc 
mit der Kamera eingefangen. 

PROdEKTRAUM 
Di-Fr 14:00-20:00 

~ a, 5.). bis o. 20.5.: Die Früchte 
hängen immer hoch. Ein begehbarer 
Eingriff ür den Projektraum von 
Beat Zoderer ( H). 
~ Mi, 30.5.: Lirtle Joe' ang 
presenrs: British hortfilm Night. 

eue Filme, Barbetrieb. robot­
Cocktails. DJ-Line 
~ Di. 12.6.: ein oder icht. 
Fotografien von 'abine 

hwaighofer, 
Kün r1erinnengespräch. Im Rahmen 
von Europride 2001 

KUNSTHALLE 
EXNERGASSE 
Di-Fr 14:00-19:00, a [0:00-13:00 

.. bi 26.5.: Au stellung Loomjng Up 
- aktuelJe Foto- und Videokunst aus 
Bulgarien. Kurator: Walter Seidl. 
Mit den KünstlerInnen: Boryana 
Dragoeva, DanieLa Kostova, Boris 
Missirko , Ivan Moudov, Dessislava 
Dimova, Rassim®, Kamen 

toyanov, Houben cherkelov. 
Wt'ifm' Infomlationm auf 
ItJWW. wuk.atlkumthaLfe 

INFORMATIONSBORO 
Mo-Fr 09:00-13:00 und 1 :30-22:00, 

a, 0, Fei 15:00-17:30 und 18:30­

22:00 

~ Bild des Monats Mai: Hannah 
Stipp!: WandbemaJung 

Interview the eitles - Framlng (Fotogalerie) Brahma (Fotogalerie) 
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demokratie 

orum a 2.4� 
Kurzbericht von Rudi Bachmann 

A
lle 7 Bereiche und der Vorstand 
waren anwesend, dazu noch Hans 

lasch und Heike Keusch (GL) 0­

wie Verrreterinnen von WUK-Radio. 
H. Flasch und H. Keu eh präsentierten 

ein Disku sion papier zum Them Fi­
nanzen ("Strategiepapier"), aus dem her­
vorgeht, dass das W K ohne Gegen­ WUK RADI 
steuerungen bis 2004 Millionen Schul­
den haben würde. ie referieren die aus 
ihrer Sicht notwendigen Maßnahmen im 
"Betri b" und in den Bereichen. wobei Jed n Dienstag I :00 bis 17:3° 
letztere auf eine mas ive finanziell Be­ auf Radio Orange 9.0 
teiligung hinau laufen würde. (im Kabel auf 92,7 MHz 

In der Di kus ion wurd n die drasti- .. 1. Mai: K- pecia1: Lesung 
chen Progno en und die zugrunde li ­ von Leon Askin: Von Heinrich 

genden Basiszahlen in Frag g tellt bl\\. Hein bi Jura oyfer. on Askin 
al übertrieben empfunden. Die Ko t~­ wurde als eo Aschkenasy 19°7 in 
beteiligungs- orstellung n mit cl m Ziel Wien geboren und b gann seine 
deqo-prozentigen Abdeckung für die B ­ Karriere al chauspieler in Öster­
rei he wurden al unrealisti ch bez, ich­ reich und Deutschland. 1933 Flucht 
ner. ie Frage nach der Entwicklung und nach Paris. 1940 Emigrati n in die 
dem inn des Hau es wurde mas iv ge- Vereinigten Staaten, wo er in über 
tell r. 70 Filmen Hollywoods als Neben­
Von der Geschäfuleirung wurden die dar teller mirwirkte. In den 90er 

Zahlen unreranderem damiterklärr, dass Jahren Rückkehr nach Wien, wo er 
das der Generalver ammJung vorgelegte nun auch lebr. Gestaltt ng: va 
Budget für das Jahr 2000 nicht timme, ramner und Elisabeth Srras er 
Umveneilungen notwendig den und da­ vorg h . .. 8. Mai: WUK-View. Veran tal­
her auch die weitere budgetäre Entwick­ gewählt~ ~nJ"".r .. rung. hinweise, Musik und Infor­
lung anders verlaufen werde. Der Vor­ le nre til "S .. mationen rund um da Werkstät­
stand erklärte die Unrer rürzung des tra­ an pra hen ten- und Kulturhaus. Gestaltung: 
tegiepapier mit der stagnierenden Höhe .,Kandidad lisabeth Strasser und Georg 
der ubvenrionen und der Haftbarkeit Lindner 
des Vor rands für Schulden des Vereins. .. 15. Mai: HA.P.P.Y. Zu ast im 
Aus die em Grund seien auch bereits 0­ tudio i t Thomas eidl ("Tom­
fortmaßnahmen ge erzt worden. rschek"), der gemein am mit seiner 

Aufgrund der Empfehlung der beiden Bande eit einigen Jahren das 
wurde beschlo en, das ylvia cheidl die H.A.P.P.Y. inszenjerr und organi­
Bereiche in der OE-Steuerungsgruppe ien, einen d r erfolgreich t n 
vemitt und lnge Holzapfel ihr Verrre­ Jub in Wien. G sralrung: Eva 
tung übernimmr. Gleichzeitig wurde nach Branrn r 
Diskussion bekräftigt, dass vorläufig das .. 22. Mai: Recht hat jedeR. Ein 
WUK-Forum die Funktion der Dialog­ Feature zum Thema Verantwor­
gruppe übernimmr. rung. Menschenrechte, orurteile 

ach Berichten von WSB und Fahr­ und inrerkulrurelle Kommunikati­
radwerkstatt sowie der Erkenntnis, dass on. Ge talrung: Eii abeth trasser 
die Di kus ion im Bereich über eine an­ ähere Info unter der Telef, n­
gemessene Beteiügung der ahrradwerk­ nummer: 40l2I-O. Redakcionsteam: 
St tr festgefahren ist, Stellt das WUK-Fo­ Eva Branmer, GeorgLindner, lis­
rum fest, das die Fahrradwerkstatt eine abeth tras er, Margit Wolf berger 
für das ganze WUK werrvolle und dem 
Leitbild enrsprechende Arbeit macht. Das 
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Mo, Fr 09:00-1\:00 AUSBILDUNGS- UND 
Di 0:00-1-:00. 00 I :00-1 :00 BERATUNGSPROJ.UFSTELLE 

VORSTAND UND 
DIENSTSTELLEN 
WUK-Vorstand 
Johanne<> B nker (OblJWUl 

imayehu T eh..y 
Hanndore \1oriz . 
Erib Paro\" kv ( ­

hri rian Jungwmh 
Walter Berger ( hl" - ­
401 ll-l~, Eu -6~ 

vor. tand<?....'ULu 
E-Malls 
allgemein: info 
Vorstand mirgli 
vorname.f.uniliennam~"WWiWlt 

Information buro 
Beare rth, - r . HOrrlOOlIE. 

us.mna lUde 
0121-20, F 

Mo-Fr 09:110-1 
1}:30-12:oo. 

1~:OO-I-:30 U 
G chwleitun� 
HW5 F h� 
Heike "­�
g duell kirun~wu1:.=
 

erelM:5dintmn. 
W01 fg;mg lühIl>ctta 
40t 11-14. F -U 
vereim mW" 'UUt 

rund n 01 09:00-!+:00 
oder nach \'omuneidUtl& 
Matketing 
Heikc Keu~. 1artina Dierrich, 
In ikola\'C1 401 21-34, -36 
Fax -66. pn?'wuk.at 
1o-Fr ll:OO-I-:oo 

Buchhaltung. Lohnverrechnung 
Kar! riJnböck. 'onia Ibl 
401 11-11. Fax -66 
Klan \-hindl-Ku 401 11-1.9 
EOV-Betreuung 

crlurd Pinrcr 401 IJ-~9 

cd, uk.a 
o-! 

BEREICHE 
BBK Beroch Bildende KUJlSr 
Chn tine Baumann Oll.U/H- 81 

lanol Bc~totter 214 01 -8 
Roland i cle I~ 63 1..l 
IKB Interkulrureller Bereich 
Kuro h H.lffiedan 06-613-3 1..l 8~ 

H.I i K lein ~16 'I 1 
er Ozcelik 06991J-O ~o 412 

"-1B lGnder- und Jugend-B 
lnge Hol7..Jpfcl -14 9 q 
ihoI7.ap~ pAaphy. pph. un iv;e.ac.af 
Rudi Ba hrnann 06-61630 64 33 
M Musik-Bereich 

corg undner 06-6/36- 3~ I~ 

Alexander Biniek HO I~ 62 
IB oual- und Initiativen-B 

Wolfgang Mühlherger 401 21-14 
T/Fax 408 -I 11 
\X'ol~gang Rehm .p<] 1.4 ° 
wolfgang.rehm@-.vuk.at 
ITP Tanz-Thearer-Pnfonnance-B 
Theaterbüro 403 1048 
Johanno Benker 893 1°49 

abin<: onnen.chein 31 -2 r 
~ine. onnens hein@'wukar 
W B Werlurätren-Bereich 
Hubert Uger ~03 "'9 032 
H.llU undner 0699h04 12 90" 

GRUPPEN 
- G Körperbehinderter 

und. ichtbebinderter 
E BUWlWl 310 9! 69 
AIai, emorlnnm 
Li I b~er 26 16 

..I in. Ot ( orerstü17.ltJlg f. 
palil. verfolgte AusländerInnen) 
4 4! 10, Fax 40~ l8 

Au tria Filmmakcrs ooperalive 
T/Fax 408 "6 2-.4°3 61 I 

Mo-Do 10:00-14:00 
Dialog - Instirur für 
interkulturelle Bniehungen 
T/Fax 408 -I 11 
Gamma M lelle 
40 II 89 
Gateway 
Flonan Zipser 06-6tHI 68 15 
1 LA. (Lareinamerika-Info) 
4°34- H 
Im Akt (Bild. Künstlerinnen) 
40<] 1I 31, inrakl@wuk.at 
Iran. tudenlenverband (lSV) 

40 33693 
Kohak (Kurd.Künsuerlnnen) 
40 59.10 
Kulturen Kennen urnen 
06991108 .19 6p 
kukele@vline.c m 
Kurdisches Zentrunl 
40 -3-5 
M 18:00-10:00.0 10:00-11:00 
Media Lab 
Wolfgang Rehm 4-9 1.4 ° 
iden 1. Mi/Monat ab 19:00 
o rerr. Oominibnische Ges. 
T/F x 408 'TI 11 
ausrrodomrnic@hotmail.com 
Psychopannenhilfe (PPH) 
402'T 38 

hrisla Baumann 81~ 13 94 
i. Fr 17:30-ll:00 

Psycho oziale Ambulanz 
Rigal Mahmoud 06641200 03 40 
58- -I ~9, ~ 6 00 12 
Türki che SrudenlenlJugendliche 
403 3S 09 

mweltbüro - iNS 
4°1 69 ~~ 
Oi ab 19:00. 00 15:00-18:00 
VKP - Verein Kulturprojekre 
Memo Schachiner 40 54 r 
Video Alternativ 
4°249 -0 
Heinz ranzer 504 "5 90 
Wr. eniorlnnen-Zentrum Z) 
WaJrer Hnat. Erika Kysda 
408 ~6 92. Mo-Fr 09:00-12:00 

KINDERGRUPPEN. 
FREIE SCHULEN 
KG 1 HeUs Babies (Hort) 
4°71110 
KG 2 Aladdin/Zauberlaterne 
4066069 
Maamoun hawki)24 88 73 
KG 3 Gemein am pieten 
409627.1 
KG 4 lGnderin el 
4018 08 

chulkollekriv Wien 
( olluschule) 409 46 46 
Mo-Fr ° :3°-17:00 
Khulkollekriv@gmx.at 

chülerlnnen chule 
(GesamlSchule) 408 10 39. 
408 5000. 1o-Fr 09:00-1 :00 

huderinnen hule@ mX.at 

Koordination 
ugc:n Bierling-Wagncr 

401 21-43 
ams.koordinarion@Wuk.3r 
WUK-] ugendprojekt 
401 11-45. Fax -72 
jugend projekt uk.ar 
WUK-Oomino 
1070 Neubaugas e ++11/3 
~23 4811-0, Fax 51]4811-16 
WUK-Monopoli 
1110 Gierstcrg:J.m: 8 
81! 57 1[-0, Fax 115 13-10 
m nop li a; uk.at 
WUK-Schönbrunn-Pro;ekt 
1130 Aporhekenrakt 17 
T/Fax SI2 34 2..1 
schoenbrunn vuk. r 
VOT Veran r-Org-u. -Technik 
1150 Gcibdgasse 14-16 

89531 4 

MEDIEN 
WUK im Interner 
http://www.wuk.at 
Triebw rk 
Parricia Kö rring, Marrina 
Oietri h, 
Herben Langthaler. Pel r Krobarh 
401 11-18. Fax -66 
triebwerk vuk. r 
WUK-Radio (auf Orange 9 ,0) 
401 li-58, radio@Wuk.ar 
E\ Branm r. corg Lindner. 
EliS'-beth rr.J.l cr, Margil 
WlolfSberger 0699"0~ 53 17~ 
margirwolR!i'hormail.com 
WUK-Info-Inrern 
401 21-S 
infoinrern@WUk.3[ 

laudia erhartl 403 81 83 
Philipp Winkler 0676/316 17 71 
'iellieb@gmx.al 
Rudi Bachmann 
06 6/6306433, Fax 408 73 99 
rudi.hachmann@gmx.:tr 

NICHT IM WUK UND 
DOCH IM HAUS 
Frauenzentrum-Info 
408 5057 
Con Acr 
T/Fax 408 68 96 
Frauenzentrums-Bei I 
401 754 
Feminisl. Handwerkerinnen 
(Ti.chlerei) 408 44 43 
Peregrina - Beratungssrelle 
für ausländi che Frau n 
408 61 19. 408 H SI 

WUK-I FO-! TERN 3/01 Mai 23 

mailto:iellieb@gmx.al
mailto:infoinrern@WUk.3
mailto:radio@Wuk.ar
mailto:Khulkollekriv@gmx.at
mailto:kukele@vline.c
mailto:inrakl@wuk.at


TOPICS� 
Personal-News. Sa kia 

S hlichting i t "im urter chua" und 
an chließend im Karenzurlaub ( rlaub? 
ha halo Wir wünschen ihr alles ute bei 
der Vermehrung der WUK-Familie. 
AJexandra Obermaier wird nun Klau 

chaAer in der Veran taltung -PR 
umerstÜaen. 
Und no h einen Abgang hat das 
Veran taltung büro zu venei hnen: 
AJexander Wanko, einen un erer 
Techniker. Wir wünschen auch ihm alles 
Gure auf einem weiteren Weg. 
Neu hinzugekommen i t Eri . 

Kerzendorfer, die im Baubüro auch für 
die Wün che aus den Bereichen 
Ansprechpartnerin i t. 

WUK-Geburtstag.ln die.er 
Ausgabe wollten wir ausführlich über die 
Einreichungen aus den Bereichen und 

ruppen für die eburtstag feiern im 
krober berichten. AJleine - das 

Geburrstag -Komitee i t (zur Zeit un er 
Redaktion chlus ) noch nicht ganz 
fertig mit iner Auswahl-Arbeit die 
meisten Einreichungen waren übrigens ­
emgegen allen Aufforderungen - nichr 
oder kaum bereich -übergreifend). nd 
o können wir euch nur erzählen. dass 

im krober ganz icher viel pannendes 
und Unverge liches geben wird - Reste, 
Diskussionen, Aus rellungen, 
Kennenlernen für Klein und Groß, 
Aktionen und Acrion . 

Kultur-Rausch. ine Tanja aus 
Wien chreibt: .. Hallo ihr WUKs! Da 
meine Wochenkarte schon gestern in 
Rauch aufging, durfte ich heute mir 
Freude feststellen, dass sich euer 

rogramm ( eranstalrungs-LeporeUo) 
ideal aJs Filter eignet. Da die chnippelei 
zu päter tunde äußerst anstrengend i t, 
wollte ich euch vor chlagen, das 
Pr gramm zu perforieren. Eine Größe 

nIx 2 cm wäre ideal. amit wäre der 
.. terreichi.che Kulturrausch doppelt 

gemoppelt. lies Liebe. Viel Rauch um 
nicht ." 

Zukunfts-Markt. chrung 
Achtung! i t Zeit, die Arbeit bzw. die 
Zwi chenergebnie der 0 -ZW 

(Organi ati n 'entwicklungs­
Zukunftsv.·erkstärten) vorzusrellen - es 
oll ja chon viel vorlicgen. was eine 

weitere Diskussion ll1 den Gruppen und 
Bereichen lahm. Al 0 birte vormerken: 

Am Montag, 2). Juni, um 17:00 Uhr ( rt 
noch nicht bekannt) gibt e einen "Info­

arkt". Gelegenheit zum Abholen und 

Weitcrgeben \'on Ideen, für Ge prächc. 
zum Kennenlern n. zum ... 

Kulturdschungel-Fest. Am 
am tag, dem 23. Juni, von t6:00 bi 

20:00 Uhr im K-Hof (bei 
chlechrwerrer in den Iniriarivenräumen): 

Das Programm teht jerzr narürlich noch 
nicht fl t, beteiligen werden ich jedoch 
hoffentlich wieder viele ruppen aus 
allen Bereichen d Hauses. Eine ganz 
besonder eb rraschung werden uns 
di mal die Jug ndllchen d K-
Jug ndpro; krs bereiten. ähere wird 
aber heure auch nicht verraten. 

WUK-International. Das K 

WIrd beim )1. TEH-Treffen in Belgrad 
von Manina Di trich vertreten. Das 

ecting findet von ,~. bi 19. Mai im 
Kulturz n([um RE..X (3U. Das generelle 

Thema wird ein:" uropäi che 
Kulturpolitik und r gionaJe poliri che 
Entwicklungen - PotenziaJe der 
Zusammenarbeit in uropa". 

Eis-kalt. Der neue re tand zum 

" riebwerk"; Die ZeitSchrift wird nur auf 
"Eis gelegt" und omit vorläufig noch 
nicht einge teilt. Es erhält zuminde t zum 

WUK- eburt tag eine onderausgabe. 
Die Zukunhswerkstan Medien 011 ich 
mit dem ..Triebwerk" b chäfrigen und 
eine optimale Lö ung finden, um e 
möglicherwei e in die er oder In einer 
anderen Form weiterzuführen. 

Oktober-Ausgabe. Zum chlu 
wollen wir euch noch einmal daran 

erinnern, dass wir am 6. Juni um '9:30 
hr (im M,irrelhau . J. oder 2. rock) 

eine ffene edaktion iaung mach n, 
bei der Ideen Für die krober-Au gabe 
d Info-Intern ge ammelt werden. Bine 
kommt mit Anregungen und 

V r chlägen, sagt un , welche Beiträge 

ihr euch für die ..20-Jahre- '\ K­
usgabe" wün cht. 

Organisations-Entwicklung. 
r rens; gi t nun regelmäßige 

schriftliche Kurzinf. rmarionen über die 

Tätigkt:iten der "Zukunft verkstätr n". 
Birre beachtet die Mitteilungen in euren 
Posrfächern. 
Zweirens: ie 0 -Website 
(hnp://inrern.wuk.at) wurde so 
umge talrer. das of, rt er ichrlieh i t. wo 

es neue achrichten gibt. 
Drinens: Es werden immer noch 
Mitarbeiterlnnen Für die Zukunftswerk­
stärten Gestaltung, politis he 

Positionierung und Raumnurzung 
gesucht. Bei Interes e wendet euch birte 
an Ilan. Flas h (401 21-2 ). 

Erscheinungs-Ort. Wien. 
WUK-I F rr. 15 - DVR: 0)8494' 
ZulassungsnlJmmer 47506W oU 
P. b. b. - erlagsposramt 1090 Wien 


